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96 Sie ©dftoeizer §ebamme Rr. ii
Heiner toirb ober ganz fdjtoinbet. ©tauungen |

fönnen and) jur Vergrößerung ber ©efcptoulft
unb 31t Vlutung führen, ©in Veifpiel: ©ine
Same in ber Hbönberung blutete itnregel»
mäßig; icfj fanb eine ftarï bergrößerte ©ebär»
mutter, etloa tnie brei URonate ©dpoanger»
fdjaft. Sie ©efclfionlft toar in ber Vedenein»
gangSöffmtng geioiffermaßen eingeteilt; man
tonnte fie nach oben auS bent Sieden heraus»
brängevt. Stuf PRebifamente t)örte auch bie

Vlutung auf. ©inige gaïjre fpäter toieber
Vlutung, bie bieSmal bon einem 5fSoIt)f)en be§

§alSt"anaIeS herfam. Von ber ©efüpoulft toar
nic£)tê mehr ju finben, fie toar bodftänbig 31t»

rüdgebitbet loorben.
SieS füljrt uns 31t einer toeiteren VlutungS».

möglichfeit. Vei alten grauen, oft nach
jahrelanger Regellofigfeit, fomrnen manchmal toieber
Vlutabgänge bor. ©ine fotdje f^rau, bie biet
bon KrebS gehört t)at, gefjt ^itternb 311m ütrgte;
ba tjat man manchmal bie greitbe, nur einen
gutartigen tfMppett ber §alsfanalfchteimf)aut
§u finben; biefer mirb abgebreht unb bamit
ift altes in Srbnung. ©chleimhautpolppen finb
SBudjerungen ber Schleimhaut, bie infolge
bon tängerbauernben Regen fich auSbilben
tonnen. Ser fpalSfanalpolpp ift meift geftielt.
SluSnahmStoeife tonnen aderbingS auch V°5
Ippert trebfige ©teilen enthalten; barum foltte
man fie auch unterfudjen laffen.

©ine alte Same tarn einmal blaß 3U mir;
fie hatte mit 76 ga'hren toieber ettoaS Vlut
berloren unb glaubte Krebs 3u haben; ich fanb
im ©runbe ber ©cheibe ein gerodteS ©cpam»
haar, baS bie im Riter bünne Schleimhaut
oberflächlich beriefst hatte.

Söir fehen alfo, baff noch lange nicht jebe
Blutung nach öer Rbänberung eineti KrebS
bebeuten mu|, anberfeitS aber ift eS äußerft
ioidftig, baß bei bem geringften Verbachte eine
ältliche llnterfudjung fo rafcf) als möglich
borgenommen toirb. gn ben erften Rnfängen
ift ber KrebS faft immer noch 3U ïjetïert; fpäter
oft nicht mehr.

Rubere Vefcpioerben beS ©reifenalters, ober
beffer beS Uebergartges ba3u, finb leichterer
Rrt. SBir haben h)ier in erfter Sinie bie klagen
ber grauen über „^Ballungen" im ©inn. Sie
©efchlecptStätigfeit ber grau ift mit periobi»
fchen regelmäßigen, toelleuförmigen Vlutbrud»
fteigerungeu berbunben; bie eben mit ber Rio»
natSregel im gufammenfiang ftehen. ©päter,
toenn biefe aufhört, tommen unregelmäßige
auch auf nerböfem ©ebiete liegenbe ©törungen
gum RuSbrud. Sie grau in ben Sßechfeljapren
flagt über falö^lid) auftretenbe Rnfälle bon
^i^egefühl im gan3en Sorter, befonberS un»
angenehm im ©eficpt. Sie grau toirb rot, toie
toenn fie fich fd)ämen toürbe; bieS tann natür»
lieh), toenn eë in ©efprädfen auftritt, recht un»
beliebig fein, toenn bie anbere ^3erfon je nach
bem ©efprächStpema ©cplüffe auS bem plötj»
liehen ©rröten 3iehen fodte. Sap fomrnen
ftarfe ©chfoeißauSbritche, ba§ ©efüpl bon un»
erträglicher §ipe unb, toenn ein Surcpzug um
ben SBeg ift, auch etae leichtere ©rfältbarfeit.
Siefe fliegenbett .'pi^en, Fladungen, ©chtoeiß»
auSbrüche fönnen einen recht £)0§ert ©rab an»
nehmen unb bie Vetreffenbe recht quälen.
RderbingS finb eS Oorübergehenbe ©rfdjeinun»
gen, bie nach einigen gapren einem auSge»
glicpenen SebenSgefüpI tßlah machen. Sie
©türme beS Sebenë finb nun im ©anzen bor»
bei, toaS früher überaus toichtig erfepien, ber»
liert biel bon feiner Rîacpt, unb bie Râpe
beS ©nbeS läßt auch geringere greuben noch
auSfoften.

SBenn bie aßecpfeljapre ba finb, macht fich
meift auS ber überfepüffigen Rtaterie, bie fonft
3ur gortpflanzung biente, eine berftärfte gett»
ablagerung im Körper geltenb. VefonberS baS

©efäß, bie Prüfte unb ber Vaucp nehmen an
gett ju. Saburcp toirb manchmal eine anbere
Urfacpe ber gunapme überfeinen: baS Ruftreten
bon ©efcptoülften. @0 fann eine grau eine

©ierftodgefcptoulft oft lange nicht bemerfen,

I ioeil fie glaubt, bie gunapme beS VaucpeS fei
bom gettanfaß bebingt. ©ierftodfrebê, mit Sin»

fammlung bon gliiffigfeit in ber SSaitchfell»
höhle, fann überfeinen ioerben. gaft noch ^äu=
figer ift ba§ ber gall mit 33ruftfreb§. ©ine
größere Slruftbrüfe feßeint nicht abnorm bei
bem gettertoerben beë gan3en îïôrherê; toenn
bann einmal bei ber Üoilette ein knoten ber»

fßürt toirb, ift e§ meift reichlich ffät! gebe,

grau foltte häufig bie Slriifte betaften unb
nachfehen, ob fich irgenbtoo eine Verhärtung
finbet; bann aber fc'hleunigft 3am 21r*3te! Unter
ben berfdnlefpten ßrebsleiben nehmen bie 31t

fpät entbedten Vruftfrebfe eine heïborragenbe
Stellung ein.

SBir feinen alfo, baß bie geit ber Slbänberung
unb ber Veginn beb höhereu Sllterê eine gan3e
ilieihe bon ©efahren für baë ioeiblicfne ©e»
fcfnlec£)t mit fich bringt; übergroße gurcht, toie
leicßtfinnige ©orglofigfeit finb beibe bom liebet.
Regelmäßige Kontrolle unb frühgeitige §ilfe
fann allein bie fclflimmeren .ßranfheiteu ber»

hüten ober 31er .fbeilung führen.

gut geff. Stotij.

gnfolge ©rfranfitng bon grl. äJiarie SBenger
finb bis auf SöeitereS alle SJiitteilungen rebaf»
tioneller 2Irt an bie unte^eidfnete Kollegin
3U fenben.

Ramené ber geitungsfommiffion :

grieba gaitgg, Sftermunbigen/Vern.

Sd)tt)ein. Ifcliammciuictcitt
Krankenkasse.

^îranfgemelbete ÜRitglieber:
grau ©Imiger, ©rmenfee (Su3ern)
Sig. granceêco Vortci°m/ Slêcona (Seffin)
grau ©teiner, Äieftal (Vafellanb)
grl. .fträhenbühf, VümpIi5»Vern
grl. Verta ©hgag, Neeberg (Vern)
grau Vürgin»2BohIer, Siegten (Vafellanb)
grau ©hrenger, 9)iüIIheim (^h^Qau)
grau VoIIiger»©iSler, Hnterfchädnen
grau germartn»©rnft, gürich 3

grau Verena SüüIIer, Unterfulm
grau ©life ^uhn, Saufenburg
Mme. ©life bon SlIImen, ©orcetteê

grau ©tabler, Sßil (@t. ©allen)
grau gba Ruff, Sörbel (SöalliS)
grau SInna SBith, SBohlen
grau Rohrer, Riuri bei Vern
grl. ©life Viani, gtoeifimmen
grau §aufer=@challer, RäfelS
grau gürcher, ©chönbühl bei gollifofen
grl. Viarie SBenger, Vern
grau SBieberfehr, SBintertlpr
grau Vär»2BoIf, Slntrisioil
grau Vitcher=3Bafer, §edbühl (Susern)
grau Vieier»gIIi, SHbiSrieben
Mme. Rochat'RouIet, ©harbonnièreS
grau ^üffer, ©erolfingen (Vern)
grau gurrer=©teuri, Seißigen (Vern)
grau Rofine Rohrer, SKuri bei Vern
grau Sßilb, ©chtoanben
grau Souife Vceier, gürich 11

grau grider=§eß, aîîallerab (Vern)
grau b. Sänifen, Rieber=@rlin§bach (©ol.)
grau Schaffner, SIntoil (Vafeïïanb)
grau ©igg»Vöge!in, Sörflittgen (©chaffh-)
grau .föäusler, giirich
grau Vernet, ©olbau
grau 9Ran3, Söinterthur
Mme. ©lemence ©iroub,

Fontaines sur Grandson

SIngemelbete Sööchnerinnen:
grau Rofa Sehmann, VranbiS bei Sü^elflüh
grau VIancharb»SübIin, Sbertoil (VafeHanb)
grau ©life RoffIer»©artmann, gena3
grau ©chilter, 2Ittinghaufen (tlri)

©intritte:
436 grau gba ."perremgriebli, Vent, gidier»

ftraße 33, am 22. Oftober 1935.
168 grl. Vcarie Riebermann, SInbtoil (St.

©allen), am 21. Sftober 1935.
©eien fie uttS her3^(h toidfommen.

Sic frnttfeufaffcfomtttiffiott itt ïôtntcrthur :

grau SCderet, sgräfibentin.
grau Sanner, Äaffierin.
grau Rofa Vi a 03, Slftuarin.

gur gefl. Rotij.
Sie Rlitglieber, toeldfe mit ihren Veiträgen

im Ritdftanb finb, ioerben höflich gebeten,
bis ffjätcftenS ©ttbe Sejetnbcr ihren finanziellen
Verpflichtungen nachzuforntnen.

grau Sanner, Äaffierin,
Ftemhtthal.

VereinsnacDricDUn.

©eïtion 2tf>|)enzeII. Ser Vericht bon unferer
§auf)tberfammlung erfcheirtt in ber Sesember»
Rummer unfereS VlatteS.

gür ben Vorftartb
grau Vi. ©hriften grifd)fnecht.

©eïtion Vafelftabt. Sro^bem tßetruS feine
©chleufen auf .öoehbrud geftellt hatte, gingen
toir am 9Ritttoocf) ben 30. Dftober ins fd)öne
VSalbhauS in ber §arbt. 28ir burchtoanberten
ben füllen äöalbtoeg, ber toie ein Sef>füch uu»
fere Schritte bämjtfte, unb iourben im Reftau»
rant aitfS herzüchfte betoirtet. Rur 3U fchnell
bergingen bie gemütlichen ©tunben, unb man
mußte toieber ans heimgehen benfen.

llnb nun haben toir unS entfd)Ioffen, nach
langer ißaufe toieber eine ©itmng mit ärzt»
lichem Vortrag abzuhalten. §err Dr. §obeI hat
itnS in OerbanfenStoerter SBeife einen Vortrag
berfftrodien über „.Haiferfchnitt". ©benfo toirb
er unS einen giltn über benfelben laufen laffen.
Sßir hoffen gerne, baß fich am 27. Robember,
nachmittags 4 Uhr, recht biele Kolleginnen
bon ©tabt unb Sanb einfinben Ioerben.

gür ben Vorftanb: grau 21 Ibieg.
©eïtion Vent. Vei zahlreicher Veteiligung

hat am 6. Robember bie VereinSfiftung ftatt»
gefunben.

§err Dr. bon gellenberg, unfer betbährter
Rebaftor be§ toiffenfchaftlichen SeileS ber §eb»
ammenzeitung, hat einen lehrreichen Vortrag
gehalten über „bie SBechfeljahre". Ser Sejt
toirb in unferer geitung in Srud erfeßeinen.

Sem Referenten banfen toir an biefer ©teile
nochmals beftenS. Sen toerten Kolleginnen tei»
len toir mit, baß an ©teile unferer erfranften
Kollegin gräulein Sßenger, grl gattgg als
ftedbertretenbe Rebaftorin beftimmt ift.

Unferer lieben unb gefchätgen Kollegin grl.
SBenger toünfchen alle bon .'perzen balbige ©e»

nefun9- Ser Vorftanb.
©eïtion ©raitbiinbett. Unfere Verfammlung

in glänz diar erfreulichertoeife fehr gut befucht.
grl. Rîarti, unfere gentralfiräfibentin, beehrte
unS mit ihrem Vefuch; für ihre guten Rat»
fchläge banfen toir heïZ^(h-

Sie 2ßahl einer neuen Kaffierin, grl. @d)iff»
mann, unb ber SIftuarin grl. ©orai toaren
rafch erlebigt. Ser Vortrag fiel toegen 21b»

toefenheit beS SIrzteS toeg. Veim gemütlichen
Veifammeufein beim Kaffee erhielt jebe 21n»

ioefenbe noch etrt eine Schachtel geder=VaIfam
unb eine SRufterflafche. Ser girma gelter in
RomanShorn bauten toir freunblid), toir toer»
ben fie bei ©elegenheit empfehlen, .^öffentlich
ift bie •öagenbuttenfammlung 3ur gufmtiem
heit ber ©ammler unb bor allem ber Rbneh»
mer ausgefallen. Siejenigen .fpebammen, toelche
noch feine Söäfche für arme 2ööcl)nerinnen
haben, ober beren Vorrat erfdppft, tooden fi^
bei unferer ©eftionSpräfibentin anmelben. SBir
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kleiner wird oder ganz schwindet. Stauungen I

können auch zur Vergrößerung der Geschwulst
und zu Blutung führen. Ein Beispiel: Eine
Dame in der Abänderung blutete unregelmäßig,'

ich fand eine stark vergrößerte
Gebärmutter, etwa wie drei Monate Schwangerschaft.

Die Geschwulst war in der
Beckeneingangsöffnung gewissermaßen eingekeilt; man
konnte sie nach oben aus dem Becken
herausdrängen. Auf Medikamente hörte auch die

Blutung auf. Einige Jahre später wieder
Blutung, die diesmal von einem Polypen des

Halskanales herkam. Von der Geschwulst war
nichts mehr zu finden, sie war vollständig zu-
rückgebildet worden.

Dies führt uns zu einer weiteren Blutungs-
möglichkeit. Bei alten Frauen, oft nach
jahrelanger Regellosigkeit, kommen manchmal wieder
Blutabgänge vor. Eine solche Frau, die viel
von Krebs gehört hat, geht zitternd zum Arzte;
da hat man manchmal die Freude, nur einen
gutartigen Polypen der Halskanalschleimhaut
zu finden; dieser wird abgedreht und damit
ist alles in Ordnung. Schleimhautpolypen sind
Wucherungen der Schleimhaut, die infolge
von längerdauernden Reizen sich ausbilden
können. Der Halskanalpolyp ist meist gestielt.
Ausnahmsweise können allerdings auch
Polypen krebsige Stellen enthalten; darum sollte
man sie auch untersuchen lassen.

Eine alte Dame kam einmal blaß zu mir;
sie hatte mit 76 Jahren wieder etwas Blut
verloren und glaubte Krebs zu haben; ich fand
im Grunde der Scheide ein gerolltes Schamhaar,

das die im Alter dünne Schleimhaut
oberflächlich verletzt hatte.

Wir sehen also, daß noch lange nicht jede
Blutung nach der Abänderung einen Krebs
bedeuten muß, anderseits aber ist es äußerst
wichtig, daß bei dem geringsten Verdachte eine
ärztliche Untersuchung so rasch als möglich
vorgenommen wird. In den ersten Anfängen
ist der Krebs fast immer noch zu heilen; später
oft nicht mehr.

Andere Beschwerden des Greisenalters, oder
besser des Ueberganges dazu, sind leichterer
Art. Wir haben hier in erster Linie die Klagen
der Frauen über „Wallungen" im Sinn. Die
Geschlechtstätigkeit der Frau ist mit periodischen

regelmäßigen, wellenförmigen
Blutdrucksteigerungen verbunden; die eben mit der
Monatsregel im Zusammenhang stehen. Später,
wenn diese aufhört, kommen unregelmäßige
auch auf nervösem Gebiete liegende Störungen
zum Ausdruck. Die Frau in den Wechseljahren
klagt über plötzlich auftretende Anfälle von
Hitzegefühl im ganzen Körper, besonders
unangenehm im Gesicht. Die Frau wird rot, wie
wenn sie sich schämen würde; dies kann natürlich,

wenn es in Gesprächen auftritt, recht
unbeliebig sein, wenn die andere Person je nach
dem Gesprächsthema Schlüsse aus dem
plötzlichen Erröten ziehen sollte. Dazu kommen
starke Schweißausbrüche, das Gefühl von
unerträglicher Hitze und, wenn ein Durchzug um
den Weg ist, auch eine leichtere Erkältbarkeit.
Diese fliegenden Hitzen, Wallungen,
Schweißausbrüche können einen recht hohen Grad
annehmen und die Betreffende recht quälen.
Allerdings sind es vorübergehende Erscheinungen,

die nach einigen Jahren einem
ausgeglichenen Lebensgefühl Platz machen. Die
Stürme des Lebens sind nun im Ganzen vorbei,

was früher überaus wichtig erschien,
verliert viel von seiner Macht, und die Nähe
des Endes läßt auch geringere Freuden noch
auskosten.

Wenn die Wechseljahre da sind, macht sich

meist aus der überschüssigen Materie, die sonst

zur Fortpflanzung diente, eine verstärkte
Fettablagerung im Körper geltend. Besonders das
Gesäß, die Brüste und der Bauch nehmen an
Fett zu. Dadurch wird manchmal eine andere
Ursache der Zunahme übersehen: das Auftreten
von Geschwülsten. So kann eine Frau eine
Eierstockgeschwulst oft lange nicht bemerken,

I weil sie glaubt, die Zunahme des Bauches sei

vom Fettansatz bedingt. Eierstockkrebs, mit
Ansammlung von Flüssigkeit in der Bauchfellhöhle,

kann übersehen werden. Fast noch
häufiger ist das der Fall mit Brustkrebs. Eine
größere Brustdrüse scheint nicht abnorm bei
dem Fetterwerden des ganzen Körpers; wenn
dann einmal bei der Toilette ein Knoten
verspürt wird, ist es meist reichlich spät! Jede
Frau sollte häufig die Brüste betasten und
nachsehen, ob sich irgendwo eine Verhärtung
findet; dann aber schleunigst zum Arzte! Unter
den verschleppten Krebsleiden nehmen die zu
spät entdeckten Brustkrebse eine hervorragende
Stellung ein.

Wir sehen also, daß die Zeit der Abänderung
und der Beginn des höhereu Alters eine ganze
Reihe von Gefahren für das weibliche
Geschlecht mit sich bringt; übergroße Furcht, wie
leichtsinnige Sorglosigkeit sind beide vom Uebel.
Regelmäßige Kontrolle und frühzeitige Hilfe
kann allein die schlimmeren Krankheiten
verhüten oder zur Heilung führen.

Zur gefl. Notiz.

Infolge Erkrankung von Frl. Marie Wenger
sind bis auf Weiteres alle Mitteilungen
redaktioneller Art an die unterzeichnete Kollegin
zu senden.

Namens der Zeitungskommission:
Frieda Zaugg, Ostermundigen/Bern.

Schweif. Hebammenverein

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Elmiger, Ermensee (Luzern)
SiA. Francesco Poucioni, Ascona (Tessin)
Frau Steiner, Liestal (Baselland)
Frl. Krähenbühl, Bümpliz-Bern
Frl. Berta Gygax, Seeberg (Bern)
Frau Bürgin-Wohler, Diegten (Baselland)
Frau Sprenger, Müllheim (Thurgau)
Frau Bolliger-Gisler, Unterschächen
Frau Hermann-Ernst, Zürich 3

Frau Verena Müller, Unterkulm
Frau Elise Kühn, Laufenburg
Mme. Elise von Allmen, Corcelles
Frau Stabler, Wil (St. Gallen)
Frau Ida Ruff, Törbel (Wallis)
Frau Anna With, Wahlen
Frau Nohrer, Muri bei Bern
Frl. Elise Mani, Zweisimmen
Frau Hauser-Schaller, Näfels
Frau Zürcher, Schönbühl bei Zollikofen
Frl. Marie Wenger, Bern
Frau Wiederkehr, Winterthur
Frau Bär-Wolf, Amriswil
Frau Bucher-Waser, Hellbühl (Luzern)
Frau Meier-JIli, Albisrieden
Nme. Rochat-Roulet, Charbonnières
Frau Küffer, Gerolfingen (Bern)
Frau Furrer-Steuri, Leißigen (Bern)
Frau Rosine Rohrer, Muri bei Bern
Frau Wild, Schwanden
Frau Louise Meier, Zürich 11

Frau Fricker-Heß, Mallerah (Bern)
Frau v. Däniken, Nieder-Erlinsbach (Sol.)
Frau Schaffner, Anwil (Baselland)
Frau Sigg-Vögelin, Dörflingen (Schaffh.)
Frau Häusler, Zürich
Frau Bernet, Goldau
Frau Mauz, Winterthur
IVlme. Clemence Giroud,

Ocmtaines sur Llranckscm

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Rosa Lehmann, Brandis bei Lützelflüh
Frau Blanchard-Düblin, Oberwil (Baselland)
Frau Elise Roffler-Gartmann, Jenaz
Frau Schilter, Attinghausen (Uri)

Eintritts:
436 Frau Ida Herren-Friedli, Bern, Tillier-

straße 33, am 22. Oktober 1935.
168 Frl. Marie Niedermann, Andwil (St.

Gallen), am 21. Oktober 1935.
Seien sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tauner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Zur gefl. Notiz.

Die Mitglieder, welche mit ihren Beiträgen
im Rückstand sind, werden höflich gebeten,
bis spätestens Ende Dezember ihren finanziellen
Verpflichtungen nachzukommen.

Frau Tauner, Kassierin,
Kemptthal.

Vereinsnachrichten.

Sektion APPenzell. Der Bericht von unserer
Hauptversammlung erscheint in der Dezember-
Nummer unseres Blattes.

Für den Vorstand
Frau M. Christen-Frischknecht.

Sektion Baselstadt. Trotzdem Petrus seine
Schleusen auf Hochdruck gestellt hatte, gingen
wir am Mittwoch den 30. Oktober ins schöne

Waldhaus in der Hardt. Wir durchwanderten
den stillen Waldweg, der wie ein Teppich
unsere Schritte dämpfte, und wurden im Restaurant

aufs herzlichste bewirtet. Nur zu schnell
vergingen die gemütlichen Stunden, und man
mußte wieder ans Heimgehen denken.

Und nun haben wir uns entschlossen, nach
langer Pause wieder eine Sitzung mit
ärztlichem Vortrag abzuhalten. Herr Or. Hodel hat
uns in verdankenswerter Weise einen Bortrag
versprochen über „Kaiserschnitt". Ebenso wird
er uns einen Film über denselben laufen lassen.
Wir hoffen gerne, daß sich am 27. November,
nachmittags 4 Uhr, recht viele Kolleginnen
von Stadt und Land einfinden werden.

Für den Vorstand: Frau Albiez.
Sektion Bern. Bei zahlreicher Beteiligung

hat am 6. November die Vereinssitzung
stattgefunden.

Herr Or. von Fellenberg, unser bewährter
Redaktor des wissenschaftlichen Teiles der
Hebammenzeitung, hat einen lehrreichen Vortrag
gehalten über „die Wechseljahre". Der Text
wird in unserer Zeitung in Druck erscheinen.

Dem Referenten danken wir an dieser Stelle
nochmals bestens. Den werten Kolleginnen teilen

wir mit, daß an Stelle unserer erkrankten
Kollegin Fräulein Wenger, Frl Zaugg als
stellvertretende Redaktorin bestimmt ist.

Unserer lieben und geschätzten Kollegin Frl.
Wenger wünschen alle von Herzen baldige
Genesung. Der Vorstand.

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
in Jlanz war erfreulicherweise sehr gut besucht.

Frl. Marti, unsere Zentralpräsidentin, beehrte
uns mit ihrem Besuch; für ihre guten
Ratschläge danken wir herzlich.

Die Wahl einer neuen Kassierin, Frl. Schiffmann,

und der Aktuarin Frl. Corai waren
rasch erledigt. Der Vortrag fiel wegen
Abwesenheit des Arztes weg. Beim gemütlichen
Beisammensein beim Kaffee erhielt jede
Anwesende noch ein eine Schachtel Zeller-Balsam
und eine Musterflasche. Der Firma Zeller in
Romanshorn danken wir freundlich, wir werden

sie bei Gelegenheit empfehlen. Hoffentlich
ist die Hagenbuttensammlung zur Zufriedenheit

der Sammler und vor allem der Abnehmer

ausgefallen. Diejenigen Hebammen, welche
noch keine Wäsche für arme Wöchnerinnen
haben, oder deren Vorrat erschöpft, wollen sich

bei unserer Sektionspräsidentin anmelden. Wir
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neunten oßne meitereS an, baß baS Verteilen j

gerecht bar fief) gel)t. @S foil jebe arme 2ööcß» j

nerin ißren Seil erhalten, aucf) menu fie im j

©ßital entbunben tourbe.
Unfere näcfjfte 93erfantntlung finbet ant 23.

ülobember, nacßmittagS im ©aftßof „zur
trotte" in KübliS, mit Vortrag bon §erm
Dr. ©eßneiber, ftatt. ©ie näcfjfte ÎBerfammlung j

in ©ßur finbet ant 12. ©ezember ttm 9 llf;r 30
im fantanalen grauenfpital ®*e 9^eife
toirb entfcßäbigt; SDlittageffen int alfoßolfreien
Üleftaurant ÜJtontalin. 2lm ülacßmittag gemitt»
lictjes 3?eifammeitfeiit mit ©ombola. Söir laben
alle ÜJlitglieber aufs fjer^licljfte ein, and) bie
altern finb ßerzlicß nnllf'ommen.

Zufällig fönnen loir ganz billig einen ganz
neuen ©cfjröftfftocf ttnb ein §ebammeitbucß
abgeben. gftr ben SSorftanb

®ie Slïtuarin: âl. ©orai.
©eftiou Sujcftt. gurüdfontmenb

'
auf unfere j

^erbftberfammlung baut 30. ©ftober föttnen |

mir mit greuben mitteilen, baß fid) eine nette
Slnjaßl Kolleginnen eingefttnben ßatte. ©ie j

ißräfibentin ßieß alle ßerzlicß millfornrnen.
Elacß bem gemeinfcßaftlicßen „ffobig" I)ielt uns
•Öerr Dr. med. 9JI. ©tuber, Kinberarjt, einen
Vortrag über „©äuglingSerfranfung unb
©äuglingSernäßrung". SlitS biefem dieferat
ßabett mir mieber erfahren fönnen, mie mießtig
e§ ift, bem Kleinfinb bie richtige ©rnäßrmtg
jttfommen zu laffen. 9h.tr burd) ejafte, forg»
fältige Zubereitung ber ©cßoßßen fönnen mir
fie bor bieten Kinberfraitfßeiteti feßüßen. ©ie
©iSfuffion mürbe eifrig benüßt, bie bereiten
9Jiitglieber zeigten großes gtttereffe an biefen
Uitsfüßrungen. ©ie !fSräfibentin berbanfte ben

Vortrag aufs ißefte.
N. B. Zu ttnferer greube fonrtten mir gmei

neue Kolleginnen an ttnferer SSerfammlung be=

grüßen: grl. ©ßalmann, ©cßüßfßeim unb grl.
Hermann, 9JlaIterS. ®er 93 or ftanb.

©eftiou £>b= unb SEtbtoalöen. ©ie näcßfte
93erfamntlung finbet in föergismil im neuen
©cßuIßauS ftatt am 20. 9îobember, nacßmittagS
ßalb 2 Ußr. §err Dr. 901üller=©ürfe, grauen»
arjt, mirb über „©cßnittentbinbung" ttnê einen
fcßönen Vortrag galten.

2Bit bitten um ein recßtzeitigeS ©rfeßeinen,
ba ber foerr ^Referent ßunft ßalb 2 llljr

_

an»

fängt. Siebe Kolleginnen, berfäumt nicf)t biefen
©ag, bie gerien ioaren jeßt lang genug. »

Sllfo auf nacl) föergismil.
©er 93orfianb.

©eftiou Scßtoßj. Unfere ©eftion tagte am
10. Oftober im ©cßttlßaufe Etotßenturm. ©ie
93erfantmlung mar gut befueßt. ißer 93aßn,
Sluto ttnb 93efo fam unfer ©rüßßlein bort p»
fammen. ©rft Begrüßung bureß bie ißräfiben»
tin. ißrotofollberlefung unb ©eneßmigung. SSe»

rießt betreffs ©taub ber. Kaffe unb gonba»
tionen.

©in ßoeßm. ißater bom Konbentuale beS

©tifteS ©infiebefn I)ielt unS einen fel;r geitge»

mäßen Vortrag, ©er gemanbte Siebner ber»

ftanb feßr feinfüßfenb, bie ©jiftenz beS Klein»
finbeS, Sßflicfjten ber ©Itern, bie heutige fernere
Zeit, ©telfungnaßme ber .éebanune in ßeifelu
©befragen ittS Sicl)t zu rüden, ©eine ernftett
SBortc ßaben feber Zußörerin ben 33eruf reeßt
lieb unb fdfäßenSmert gemacht, ©er über eine
©tunbe bauerube Vortrag mar für unS eine

geiftige 9taßrung ttnb mirb aueß an biefer
©teile beftenS berbattft.

2llS nädjfter 33erfammlungSort tourbe ©in»
fiebeltt beftimmt. ©S mirb barauf ßingemiefen,
baß man für bie ©inlabung an eilte orbent»
ließe SBerfammlung bon ben toegbleibenben
Kolleginnen nur bort toeuigen ©ltifcßulbigun»
gen erßält. ©ie 93erfamtnlwtg befeßließt, für
ein unentfcßulbigteS SBegbleiben jebent 9Jlit=
glieb 50 9\aßßen 93uße nebft 25 dlaßßeit iporto
aufzuerlegen, ©er 93orftanb, ber fieß SQlitße

gibt, zum 9tußen jebeS einzelnen iDfitgliebeS
Vorträge zu beranftalten, ßofft in ^ufuttft mit
aller unb boller 23erecßtigung auf beffere 23e=

teiligttng ait ben Slerfammlungen. Stießt bie

iBußeit finb eS, toelcße bie ©eftionen ftärfen,
fonbern intenfibe ffufainnteitarbeit ttnb auf»
rießtige Kollegialität ift erforberlicß, um gort»
fd)ritte zu erzielen.

Stßir ßoffen auf ein reeßt zaßlreid)eS 3Bieber»
feßeit bei unferer lieben Sliutter ©otteS in ©in»
fiebeln.

9Jtit allfeitigem follegialem ©ruß
©ie Slftuaritt: grau Samert.

©eftiou ©ototßurn. ©ie SSerfantntluitg bom
21. 91obember im Sieftaurant „^irfeßen" mar
bon 32 Kolleginnen befueßt.

Slacß furzer ©iSfuffion über Kranfenfaffe»
angelegenßeiten erfeßien grau Dr. gürft,
graitenärztin in ©olotßurn, unb ßieft unS
einen reißt Ießrreid)en unb gut berftänblicßen
Vortrag über Blutungen mäßrenb ber ©eßtoan»
gerfeßaft unb ©eburt, beren llrfacßen ttnb un»
fer ißerßalten babei.

Slucß an biefer ©teile berbanfen mir ber
liebenSmürbigen Steferentin ben fcßönen 33or»

trag ßerzlicß.
3ßir fonnten atteß noeß eine Kollegin in ben

SSerein aufneßmen, maS unS immer feßr freut;
benn baS iöeftreben beS SorftanbeS geßt ftetS
baßin, neue ÜJlitglieber zu toerben, bamit unfer
Sierein blüße ttnb gebeiße, ©cßon früßgeitig
mürbe aufgebrodelt, meil ber ©ag furz unb
unS allen zu §uufe mieber bie ißfließten mar»
teten. Sliel mirb geflagt über fcßledßten ©e=
fcßäftSgang; tröften mir unS bamit, baß gegen»
toärtig alles unter ber Krife leibet, ©roßbem
ioollen mir unS immer mieber ermuntern
ttnb ben ïfiut nießt Oerlieren.

N. B. ©iejenige Kollegin, toelcße ißren
©cßirm berloecßfelt ßat, rnödjte fieß bitte mel»
ben bei grl. SBiß, ©berborf ober beim SSor»

ftanb. gitr ben SSorftanb
grau ©ßalmann, Slft.

©eftiou ©t. ©allen, ©ine ftattlicße 3aßf bon
Kolleginnen ßat fieß an unferer leßten Sler»

fammlttng bom 7. Slobember im ©ßitalfeller
eingefunben. SJlit ßerzlid)en SBorten begrüßte
grau ©cßüßfer bor allem bie anioefenben
Kolleginnen beS SöieberßoiungSfurfeS, aber
aueß unfere anbent ÜJlitglieber aus naß unb
fern. ©S mar ttitS eine grettbe, baß fo biele
erfeßienen finb. Unfere gubilariit, grl. gttng,
tourbe befonberS begrüßt unb mit ßerzlicßen
SBitnfcßen überreießte ißr bie bßräfibentin baS
obligate filberne Kaffeelöffeli.

.©err Dr. Slleifer, Slugenarzt, ßielt unS bann
einen Vortrag über Slugenerfranfungen, fße»
Ziell beim Jleugeboreitert, mobei er bor allem
atteß ber ©inträufelung naeß ©rebé Sleacßtung
feßenfte. ®em leßrreicßen SSortrag folgten mir
alle mit großem gntereffe. SBir ßörten ntancßeS
Üiette, tourben aber atteß grünblicßer aufge»
flärt über feßon SlefannteS, maS für aïïe bon
großem Slußen mar. .'perr ©oftor ift aueß auf
alle unfere gragen eingegangen, ttnb zunt
©eßluß zeigte er unS noeß an frtfeßen ©d^meinS»
äugen, meteße ben menfeßließen Sittgen am aßn»
ließften finb, bie Slnatomie beS SlugeS. ®a ßat
man nun boeß eine rießtige SSorftellung biefeS
munberbaren, feinen ©rganeS befommen. Sßir
ntöcßten •öerrtt Dr. Slleifer für feine interef»
fanten Slusfüßrungett aueß ßier noeß einmal
reeßt ßerzlicß banfen.

©S mttrbe noeß ein ©cßmangerfcßaftsbereeß »

nttngSfalenber gezeigt, für meldjen mir aber
fein befonbereS gntereffe aufbraeßten. ©afür
ließen fieß bie ÜJlitglieber gerne JJcufter bon ben
©umntißöScßen „SJabßsgbeal" zeigen, melcße
mir aud) allen anbern Kolleginnen gerne emß»
feßlen möcßten. gcß ßerfönlicß bin noeß nie
ein greunb bon ©umntißöScßen gemefen. 23ei

biefen „S3abß»gbeal// aber muß icß fagen, baS

ift nun mirfließ ßraftifcß, fauber unb nießt
ungefunb. ißrofßefte fann man bezießen bireft
beim „SJabß»gbeat=S3ertrieb", Slaborf, ©ßur»
gatt.

Uufere näcßfte SSerfammlung mürbe feftge»
feßt auf ben 5. ©ezember am Klaufenbortag.
SBir moEen feßen ob fieß am ©nbe ber KlauS
aueß zu ben Hebammen magt; mir laben ißn
auf jeben gall freunblicß ein. Sllfo fommt alle
unb bringt eine bergnügte Klattfenftimmung
mit. ©omit auf SBieberfeßen ©onnerStag ben
5. ©ezember im ©ßitalfeEer.

©ie Slftuarin: ©cßm. ißolbi ©raßß.
©eftiou ®erbenbcrg=©urgau§. Unfere näcßfte

SSerfammlung finbet ftatt ©onnerStag, ben
21. ülobember, naeßmittagS 2 Ußr im S3aßn»
ßofbuffet in ©arganS. greunblicßermeife ift
unS ein ißortrag zugefagt bon §errn Dr.
§engge in Slagaz. Söir möcßten baßer bie ÜJlit»
glieber bitten, toenn irgenb möglicß, zu erfeßei»
ueu. gitr ben SSorftanb

grau S. Sluefcß.

©eftiou Söintertßur. Unfere Ucrfaiitnilung
bont 26. ©eßtember mar orbentlicß befueßt.
•ßerr Dr. Kinb referierte über „Sungenentzün»
bung". SBir ntöcßten §errn Dr. Kinb ben
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nehmen ohne weiteres an, daß daS Verteilen
gerecht vor sich geht. Es soll jede arme Wöch-
nerin ihren Teil erhalten, auch wenn sie im j

Spital entbunden wurde.
Unsere nächste Versammlung findet am 23.

November, nachmittags im Gasthof „zur
Krone" in Kiiblis, mit Vortrag von Herrn
Or. Schneider, statt. Die nächste Versammlung >

in Chnr findet am 12. Dezember um 9 Uhr 30
im kantonalen Franenspital statt. Die Reise
wird entschädigt; Mittagessen im alkoholfreien
Restaurant Montalin. Am Nachmittag gemütliches

Beisammensein mit Tombola. Wir laden
alle Mitglieder aufs herzlichste ein, auch die
ältern sind herzlich willkommen.

Zufällig können wir ganz billig einen ganz
neuen Schröpfstock und ein Hebammenbuch
abgeben. Für den Vorstand

Die Aktuarin: A. Corai.
Sektion Luzern. Zurückkommend auf unsere

Herbstversammlung vom 30. Oktober können ^

wir mit Freuden mitteilen, daß sich eine nette
Anzahl Kolleginnen eingefnnden hatte. Die ;

Präsidentin hieß alle herzlich willkommen.
Nach dem gemeinschaftlichen „Zobig" hielt uns
Herr Or. rnsck. M. Stnder, Kinderarzt, einen
Vortrag über „Säuglingserkranknng und
Säuglingsernährnng". Aus diesem Referat
haben wir wieder erfahren können, wie wichtig
es ist, dem Kleinkind die richtige Ernährung
zukommen zu lassen. Nur durch exakte,
sorgfältige Zubereitung der Schoppen können wir
sie vor vielen Kinderkrankheiten schützen. Die
Diskussion wurde eifrig benützt, die verehrten
Mitglieder zeigten großes Interesse an diesen

Ausführungen. Die Präsidentin verdankte den

Vortrag aufs Beste.
IN O. Zu unserer Freude konnten wir zwei

neue Kolleginnen an unserer Versammlung
begrüßen: Frl. Thalmann, Schüpfheim und Frl.
Hermann, Malters. Der Vorstand.

Sektion Ob- und Nidwalden. Die nächste
Versammlung findet in Hergiswil im neuen
Schulhaus statt am 20. November, nachmittags
halb 2 Uhr. Herr vr. Müller-Türke, Frauenarzt,

wird über „Schnittentbindung" uns einen
schönen Vortrag halten.

Wir bitten um ein rechtzeitiges Erscheinen,
da der Herr Referent Punkt halb 2 Uhr
anfängt. Liebe Kolleginnen, versäumt nicht diesen

Tag, die Ferien waren jetzt lang genug. >

Also auf nach Hergiswil.
Der Vorstand.

Sektion Schwyz. Unsere Sektion tagte am
10. Oktober im Schulhause Rothenturm. Die
Versammlung war gut besucht. Per Bahn,
Auto und Velo kam unser Trüpplein dort
zusammen. Erst Begrüßung durch die Präsidentin.

Protokollverlesung und Genehmigung.
Bericht betreffs Stand der Kasse und Fonda-
tionen.

Ein hochw. Pater vom Kouveutnale des

Stiftes Einsiedeln hielt uns einen sehr zeitge¬

mäßen Vortrag. Der gewandte Redner
verstand sehr seinfühlend, die Existenz des
Kleinkindes, Pflichten der Eltern, die heutige schwere

Zeit, Stellungnahme der Hebamme in heikeln
Ehefragen ins Licht zu rücken. Seine ernsten
Worte haben jeder ZuHörerin den Beruf recht
lieb und schätzenswert gemacht. Der über eine
Stunde dauernde Vortrag war für uns eine

geistige Nahrung und wird auch an dieser
Stelle bestens verdankt.

Als nächster Versammlungsort wurde
Einsiedeln bestimmt. Es wird darauf hingewiesen,
daß man für die Einladung an eine ordentliche

Versammlung von den wegbleibenden
Kolleginnen nur von wenigen Entschuldigungen

erhält. Die Versammlung beschließt, für
ein unentschuldigtes Wegbleiben jedem Mitglied

50 Rappen Buße nebst 25 Rappen Porto
aufzuerlegen. Der Vorstand, der sich Mühe
gibt, zum Nutzen jedes einzelnen Mitgliedes
Vorträge zu veranstalten, hofft in Zukunft mit
aller und voller Berechtigung auf bessere

Beteiligung an den Versammlungen. Nicht die

Bußen sind es, welche die Sektionen stärken,
sondern intensive Zusammenarbeit und
ausrichtige Kollegialität ist erforderlich, um
Fortschritte zu erzielen.

Wir hoffen auf ein recht zahlreiches Wiedersehen

bei unserer lieben Mutter Gottes in
Einsiedeln.

Mit allseitigem kollegialem Gruß
Die Aktuarin: Frau Bamert.

Sektion Solothurn. Die Versammlung vom
21. November im Restaurant „Hirschen" war
von 32 Kolleginnen besucht.

Nach kurzer Diskussion über
Krankenkasseangelegenheiten erschien Frau Or. Fürst,
Frauenärztin in Solothurn, und hielt uns
einen recht lehrreichen und gut verständlichen
Vortrag über Blutungen während der Schwangerschaft

und Geburt, deren Ursachen und unser

Verhalten dabei.
Auch an dieser Stelle verdanken wir der

liebenswürdigen Referentin den schönen Vortrag

herzlich.
Wir konnten auch noch eine Kollegin in den

Verein aufnehmen, was uns immer sehr freut;
denn das Bestreben des Vorstandes geht stets
dahin, neue Mitglieder zu werben, damit unser
Verein blühe und gedeihe. Schon frühzeitig
wurde aufgebrochen, weil der Tag kurz und
uns allen zu Hause wieder die Pflichten
warteten. Viel wird geklagt über schlechten
Geschäftsgang; trösten wir uns damit, daß
gegenwärtig alles unter der Krise leidet. Trotzdem
wollen wir uns immer wieder ermuntern
und den Mut nicht verlieren.

INO. Diejenige Kollegin, welche ihren
Schirm verwechselt hat, möchte sich bitte melden

bei Frl. Wiß, Oberdorf oder beim
Vorstand. Für den Vorstand

Frau Thalmann, Akt.

Sektion St. Gallen. Eine stattliche Zahl von
Kolleginnen hat sich an unserer letzten Ver¬

sammlung vom 7. November im Spitalkeller
eingefunden. Mit herzlichen Worten begrüßte
Frau Schüpfer vor allem die anwesenden
Kolleginnen des Wiederholungskurses, aber
auch unsere andern Mitglieder ans nah und
fern. Es war uns eine Freude, daß so viele
erschienen sind. Unsere Jubilarin, Frl. Jung,
wurde besonders begrüßt und mit herzlichen
Wünschen überreichte ihr die Präsidentin das
obligate silberne Kaffeelöffeln

Herr Or. Bleiker, Augenarzt, hielt uns dann
einen Vortrag über Augenerkrankungen,
speziell beim Neugeborenen, wobei er vor allem
auch der Einträuselung nach Credâ Beachtung
schenkte. Dem lehrreichen Vortrag folgten wir
alle mit großem Interesse. Wir hörten manches
Neue, wurden aber auch gründlicher aufgeklärt

über schon Bekanntes, was für alle von
großem Nutzen war. Herr Doktor ist auch auf
alle unsere Fragen eingegangen, und zum
Schluß zeigte er uns noch an frischen Schweinsaugen,

welche den menschlichen Augen am
ähnlichsten sind, die Anatomie des Auges. Da hat
man nun doch eine richtige Vorstellung dieses
wunderbaren, seinen Organes bekommen. Wir
möchten Herrn vr. Bleiker für seine interessanten

Ausführungen auch hier noch einmal
recht herzlich danken.

Es wurde noch ein Schwangerschaftsberech-
nungskalender gezeigt, für welchen wir aber
kein besonderes Interesse aufbrachten. Dafür
ließen sich die Mitglieder gerne Muster von den
Gummihöschen „Baby-Ideal" zeigen, welche
wir auch allen andern Kolleginnen gerne
empfehlen möchten. Ich persönlich bin noch nie
ein Freund von Gummihöschen gewesen. Bei
diesen „Baby-Ideal" aber muß ich sagen, das
ist nun wirklich praktisch, sauber und nicht
ungesund. Prospekte kann man beziehen direkt
beim „Baby-Jdeal-Vertrieb", Aadorf, Thur-
gau.

Unsere nächste Versammlung wurde festgesetzt

auf den 5. Dezember am Klausenvortag.
Wir wollen sehen ob sich am Ende der Klaus
auch zu den Hebammen wagt; wir laden ihn
auf jeden Fall freundlich ein. Also kommt alle
und bringt eine vergnügte Klausenstimmung
mit. Somit auf Wiedersehen Donnerstag den
5. Dezember im Spitalkeller.

Die Aktuarin: Schw. Poldi Trapp.
Sektion Werdenberg-Sargans. Unsere nächste

Versammlung findet statt Donnerstag, den
21. November, nachmittags 2 Uhr im Bahn-
hofbuffet in Sargans. Freundlicherweise ist
uns ein Vortrag zugesagt von Herrn Or.
Hengge in Ragaz. Wir möchten daher die
Mitglieder bitten, wenn irgend möglich, zu erscheinen.

Für den Vorstand
Frau L. Ruesch.

Sektion Winterthur. Unsere Versammlung
vom 26. September war ordentlich besucht.
Herr Or. Kind referierte über „Lungenentzündung".

Wir möchten Herrn vr. Kind den
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33oxtxag, bex fe^r intexeffant max, an btefer
©telle noctmtalê beftenê toexbauïen.

21m 21. 9'cooembex, nadfmittagë 2 IXjEjtc, fin-
bet unfexe nädifte 23exfammtung ftatt im ©x=

tenljof. 2)te 2C!tuaxin: grau 2öutlfd)legex.
Scttion 3i®r'cf). Unfexe SSexfammtung bom

29. ©ftobex b. $. bexetnigte 50 äJfftgliebex
in bex 23exatungêfteïïe fiix SBäfdfefxagen px
„ÜTcaxft^alte" 3üxid), mo mix bon bex gixma
Wentel & Sie. 21.=©., Safe!, eingelaben maxen
einex SBafdfebemonftxaiion beipmotpen.

2Btx tonnten unë übexjeugen, mie mûljeloë
baë 23exfal)iert mit ißexfit ift. ©te SBäfdje mixb
blenbenb meiff, umfomefjx menn ©il bem 23xüt)=

maffex beigegeben ift. ©uxdj bie dfemtfdie $u=
fammenfefpng beë ißexfils ift unë ein 2Bafd)
mittel in bie §anb gegeben, baë fid) bemäßxt.
2lud) mit ißex unb Kxifit tonnten mix ßxaf=
tifcf)e 21nleitungen fetjen. 2Bix bexbanten and)
an biefex ©teile $xau Samßaxi iljxe Sxläute»
xungen.

21ngenel)m bexüijxte eê alle Seilneßmenbe,
alê mix nadf ©cïflufs beë 23oxtxageë nod) mit
einem fdfmadljaften Kaffee bemixtet muxben.
2lud) ßiefüx fei bex gixma Wentel & Sie. 21.=©.

im Stamen allex 21nmefenben nnfex ©an! au§=
gefßxocfien. 2Bix münfdfen bex gixma aud) mei=

texfjtn ©lüd unb Sxfolg.
Stun biene nod) jebex Kollegin jux Kennt=

nié, baff unfexe nädffte SSexfammlung, meldje
am 26. Stobembex, 14 llßx im £öxfaal bex

Unibexfitâtê=$xauentlimt ftattfinbet, mit einem
gilmboxtxag bexbnnben mixb.

®ie gigota Dr. 21. SBanbex 21.=©. in 23exn
mixb bie ©iite Ifaben, unë ißxen neugefd)affe=
nen gilm: „Kinbex= unb Kxanfenßfiege in
allex SBelt" boxpfüijxen. SBix ßoffen miebex

auf pï)txeid)eê ©xfdjeinen. ©iefex $ilm bex=

ff>xid)t füx unë Hebammen felfx teßxxeid) p
mexben.

©anfenb exmätjnen mödfte id) baë fxeunb=
tidje Sntgegentommen bon §exx fßxof. Dr. med.
2Inbexe§, bex unë ben ©aal gxatië px 23ex=

fügung ftellt. 2Iud) Scid)tmitgliebex ßaben fxeien
3utxitt. 5)te 21ltuaxin: gnm Söxubexex.

3uc golbenen ^>ocf>3<2ifefeicr
bon

^)cürn unb Çrau <S)en3ler-'!SDt)ß

3 fluid), am 16. Qtobembcr 1935.

£>eil iDir, berebrfcs Jubelpaar!
®S grüßen 'îMcb alle bon fern unb rial).
t£0ir tbünfcßen 5>b bas îAHerbefte
3u 5)cinem golbenen i)oct)3eifsfefte.

Ulan kennt £)icf> rboßl im 6d>tDei3erkmb,
Kollegin, 2)u freue, S)u gute,
llnfer Slereinsfcbifflein ©u Ieifcft

mit fidlerer 4)anb,
6o feibftlos mif gläubigem Qïîufe.

iOrum cnfbiefef 2>ir unb Seinem ©einaßl
3um golbenen ipd^eifskuticfnetren
®uf biejem XOege bie „Schwerer ijebamm'"
(Sin freubiges ©rafulieren.

S)ie leuchtet fold) golbener i)od)3eifsfag,
©eßlärf in Eöftlicßem "Jrieben.
©emeinjam 3U loanbern burcf) fünf5ig 3at>r,
Hicßf allen fold) ©liicS iff befcbieben.

6o jießf nun toeifer, 3br glücklichen 3toei,
3um fAbenb, boll fraulieber S)onne;
®s jebain' ©ud> in jeben Sag hinein
Siel ôfrablen bon £iebe unb 6onne.

^>cbammcnfag in ^reiburej.

fßrotofolt ber 42. ®cncraï=25crfanimlitng
bom 25. 3uni 1935, boemiftagö 10 (Hf>r 30,

im ©coßratöfaal in Çceibucg.

1. iBegxüfeung bux^ bte Sßxäfibentin. gxl.
Sltaxti, ^eultalßxafiöentin, begxüjft bie ©ene=

xalbexfammlung mit nad)folgenbex 21nff>xacl)e:

SSexe^ixte ißexfammlitng!
©eßx bexelfxte ©äfte!

j Sê ift füx mict) eine gxo^e Slixe unb gxeube,
©ie im Stamen beë 3entxaIboxftanbe§ in gxei=

i buxg ßexälicf) millfornrnen p Ijeifjen. §aben
I

©ie bieten ©anf füx kommen, ©exne
'

hoffen mix, ba^ leineê bex SJtitgliebex eê be=

xeuen mixb, bie Steife ïjieljex gemacljt p ßaben.
StTtit gxo|ex fyxeitbe finb mix bex Sinlabung

bex gxeibuxgex Kolleginnen, p nnfexex 2a=
j gung nad) gre^ur9 <5U lommen, gefolgt, ©ie

alle, box allem fjl)xe xüljxige Ißxcijibentin, gxau
J îpxogitt, büxfen unfexeê aufxidjtigften ©anteë
| bexfidjext fein, ©ie fdfönen ©tnnben, bie mix
l bei 31pen bexbxingen büxfen, mexben mix nie

bexgeffen. Steun ^yaïfxe finb eë ßex, feitbem
unfexe ©agung in Saufanne bei ben melfdien
Kolleginnen ftattgefnnben ßat. Sine lange geit,
unb boef), mie fctmelt finb bie 3al)xe unë ent=
feßmunben. SBie biel ßaben mix in biefex 3eW
extoaxtet, unb mie bieleê ift nidft getommen
obex ganj artbexë! 21bex geben mix unë p=
fxieben unb Ifoffen mix auf fßätex. ©ie Siartbe
bex ^xeunbfcl)aft abex, bie bielteicïjt in biefen
neun Qaljxen ßüben unb bxüben lodexex ge=
moxben finb, mexben fid), fo I)offen mix, miebex
aitfê neue ftäxfen. 2Benn mix unë aud) in bex

@f)xad)e itid)t gut bexfteßen, fo finb mix bod)
alle baxin einig, baff unfex SSexein blüßen unb
gxücf)te txagen möge pm Sßolite allex. 2Iuc^

Diaseptol - Kinderpuder
altbewährtes Schweizerprodukt mit nebenstehender
Schmetterlingsmarke. In Kliniken und Spitälern,
sowie bei einer grossen Anzahl Hebammen ständig
im Gebrauch. Grosse Streudose mit Gutschein

Fr. 1.75, Spritzdose Fr. 1.20 und Nachfüllbeutel

zu 50 Cts. Hebammen erhalten auf Wunsch
Gratismuster durch das

Laboratorium St. Alban, W. Blum, Basel.

B» ^wirktso^
weil fatum
genossen
sdtoitniilHiit

Der Winter naht Ist die Widerstandsfähigkeit gross

genug Beugen Sie rechtzeitig vor. Stärken Sie sich

mit Biomalz. Nehmen Sie während einigen Wochen
3 Löffel täglich, so wie es aus der Dose fliesst. Bio malz

erfrischt die Nerven, bereichert das Blut.

In Dosen zu Fr. 1.80 und 3.20 überall käuflich.
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Vortrag, der sehr interessant war, an dieser
Stelle nochmals bestens verdanken.

Am 21. November, nachmittags 2 Uhr, findet

unsere nächste Versammlung statt im Er-
lenhof. Die Aktuarin: Frau Wullschleger.

Sektion Zürich. Unsere Versammlung vom
29. Oktober d. I. vereinigte 50 Mitglieder
in der Beratungsstelle für Wäschefragen zur
„Markthalle" Zürich, wo wir von der Firma
Henkel à Cie. A.-G., Basel, eingeladen waren
einer Wäschedemonstration beizuwohnen.

Wir konnten uns überzeugen, wie mühelos
das Verfahren mit Persil ist. Die Wäsche wird
blendend weiß, umsomehr wenn Sil dem
Brühwasser beigegeben ist. Durch die chemische
Zusammensetzung des Persils ist uns ein Waschmittel

in die Hand gegeben, das sich bewährt.
Auch mit Per und Krisit konnten wir praktische

Anleitungen sehen. Wir verdanken auch
an dieser Stelle Frau Campari ihre Erläuterungen.

Angenehm berührte es alle Teilnehmende,
als wir nach Schluß des Vortrages noch mit
einem schmackhaften Kaffee bewirtet wurden.
Auch hiefür sei der Firma Henkel ü: Cie. A.-G.
im Namen aller Anwesenden unser Dank
ausgesprochen. Wir wünschen der Firma auch
weiterhin Glück und Erfolg.

Nun diene noch jeder Kollegin zur Kenntnis,

daß unsere nächste Versammlung, welche
am 26. November, 14 Uhr im Hörsaal der
Universitäts-Frauenklinik stattfindet, mit einem
Filmvortrag verbunden wird.

Die Firma Or. A. Wander A.-G. in Bern
wird die Güte haben, uns ihren neugeschaffenen

Film: „Kinder- und Krankenpflege in
aller Welt" vorzuführen. Wir hoffen wieder
auf zahlreiches Erscheinen. Dieser Film
verspricht für uns Hebammen sehr lehrreich zu
werden.

Dankend erwähnen möchte ich das freundliche

Entgegenkommen von Herr Prof. Or. meck.

Anderes, der uns den Saal gratis zur
Verfügung stellt. Auch NichtMitglieder haben freien
Zutritt. Die Aktuarin: Frau Bruderer.

Aur goldenen Hochzeitsfeier
von

Herrn und Frau Denzler»Wyß
Zürich, am IS. November 1935.

Heil Dir. verehrtes Jubelpaar!
Es grüsten Dich alle von fern und nah.
Wir wünschen Dir das Allerbeste
Au Deinem goldenen Hochzsitsfsste.

Man Kennt Dich wohl im Echweizerland,
Kollegin, Du treue. Du gute.
Anser Dersinsschisflsin Du leitest

mit sicherer Hand,
So selbstlos mit gläubigem Muts.

Drum entbietet Dir und Deinem Gemahl
Aum goldenen Hochzeitskutschieren
Auf diesem Wegs die „Schweizer Hebamm'"
Ein freudiges Gratulieren.

Wie leuchtet solch goldener Hochzeitstag,
Geklärt in Köstlichem Frieden.
Gemeinsam zu wandern durch fünfzig Iahr,
Nicht allen solch Glück ist beschisdsn.

So zieht nun weiter, Ihr glücklichen Swei,
Aum Abend, voll traulicher Wonne;
Es schein' Euch in jeden Tag hinein
Diel Strahlen von Liebe und Sonne.

Hebammentag m Freiburg.

Protokoll der 42. General-Versammlung
vom 25. Iuni 1S35, vormittags 10 Clhr 30,

im Grotzratssaal in Freiburg.

1. Begrüßung durch die Präsidentin. Frl.
Marti, Zentralpräsidentin, begrüßt die
Generalversammlung mit nachfolgender Ansprache:

Verehrte Versammlung!
Sehr verehrte Gäste!

i Es ist für mich eine große Ehre und Freude,
Sie im Namen des Zentralvorstandes in Frei-
bnrg herzlich willkommen zu heißen. Haben

l Sie vielen Dank für Ihr Kommen. Gerne
> hoffen wir, daß keines der Mitglieder es

bereuen wird, die Reise hieher gemacht zu haben.
Mit großer Freude sind wir der Einladung

der Freiburger Kolleginnen, zu unserer Ta-
j gung nach Freiburg zu kommen, gefolgt. Sie

alle, vor allem Ihre rührige Präsidentin, Frau
Progin, dürfen unseres aufrichtigsten Dankes

j versichert sein. Die schönen Stunden, die wir
l bei Ihnen verbringen dürfen, werden wir nie

vergessen. Neun Jahre sind es her, seitdem
unsere Tagung in Lausanne bei den welschen
Kolleginnen stattgefunden hat. Eine lange Zeit,
und doch, wie schnell sind die Jahre uns
entschwunden. Wie viel haben wir in dieser Zeit
erwartet, und wie vieles ist nicht gekommen
oder ganz anders! Aber geben wir uns
zufrieden und hoffen wir auf später. Die Bande
der Freundschaft aber, die vielleicht in diesen
neun Jahren hüben und drüben lockerer
geworden sind, werden sich, so hoffen wir, wieder
aufs neue stärken. Wenn wir uns auch in der
Sprache nicht gut verstehen, so sind wir doch
alle darin einig, daß unser Verein blühen und
Früchte tragen möge zum Wohle aller. Auch

lliaseptol - liiiàrpuâkk'
altbewskrtes Sckwellerprodulct mit nsbenstekender
SebmetterlmAsmarke. in Kliniken uni Spitälern,
sowie bei einer grossen ^nzisbl Hebammen ständig
im Oebrsuck. (Zrosse Streudose mit Outsckein
— fr. 1.75, Sprühdose — fr. 1.20 und blscbtllll-
beute! ?u 5V Lts. Hebammen erkalten auk >Vunscb
(Zrstismuster durck das

llsborstorium 8t. 4Ibsn, W. klum, knsel.

vor n»I»t! Ist à Widersinndsknlligkeit gross
genug? Zeugen Lie reolltxeitig vor. Ltnrllen Lie sied

rnit Liornà. IZlekrnen Lie zvnllrend einigen Woollen
3 Oöllel tngiioll, so zvie es nus der Dose Hiesst. Oiomà
erkrisekt die Nerven, bereiellert dns Llut.

ln Dosen 2u fr. 1.8V und 3.2t) überall liäukllck.
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motten loir gerne ftoffen, baft Diele, bie un§
nocft ferne fteften unb bie bocft ba finb,
einlegen, baft atteê, ma§ loir anftreben, alten gu
©nte fomrnt. ©ei itnfere §eimat int Often
ober int SBeften, int ©üben ober int Horben
unfereê lieben ©cftioeigertanbes, mir motten für
alle nur ba§ Söefte. ©ie uns nocft ferne ©teften»
ben laben mir bafter gum ©intritt in unfern
herein ftergticft ein.

©en lieben Kolleginnen allen, bie nur in
©ebanfen bei un§ meilen fönnen, fenben mir
unfere beften ©rüfte. Sßir miffen, baft mancfte
Kollegin, bie teftteê gaftr gu fomrnen ftoffte,
ba§ Kommen nicftt mögticft macften tonnte;
aber mir benlen an alte unb ftoffen auf ein
SBieberfeften, fo ©Ott mill, über§ gaftr.

©emift freut man fid) jemeilê, fo befannte,
tiebe ©eficftter gu feften, unb mie fcftloer ift
e§, benfen gu müffen, baft fo manche, toelcfte
teftteê gaftr nocft in unfern Steigen mar an
ber fträcfttig Dertaufenen ©agung in gitricft,
un§ für immer bertaffen ftat. ©arum motten
mir un§ bemüften, eine§ bem anbern nur
greube gu bereiten, benn niemaub meift, ob

mir un§ mieberfeften. Stilen lieben Kolleginnen,
bie fo Diel für ben herein getan ftaben, unb
bie teiber nicftt meiftr unter un§ fein tonnen,
motten mir ftergticft banten für atte§. SSir mer»
ben iftnen ein gute§ Stnbenten beloaftren.

SRöge bie jeftige ©agung aud) ber ©ettion
greiburg gute grücftte tragen, bamit bie biete
Slrbeit bocft nocft, mettn auct) ffoäten Softn
bringt.

©eftr bereftrte Stnmefenbe!
2Bir ftaben bie grofte Gcftre, in unferer ütRitte

§errn Dr. de S3umatt, ©irettor bed grauem
fpitafê, ben moftlmottenben 33efcftüfter nnb Se»

rater unfereê Vereins, begrüften gu bürfen. äöir
miffen bie ©ftre gu fcftäften unb ftoffen gerne,
baft bie ©ftmftatftie, metcfte ©ie ttnferem 33er»

banbe entgegenbringen, auct) gum äöoftte ber
©ettion greiburg meiterbefteften möge.

Hocftmats», iftr lieben greiburger Kollegin»
neu, bieten, bieten ftergticften ©ant. ©ftegietten
©ant ber ißräfibentin, grau ^ßrogin, bie alte»
getan ftat, um und bie beiben ©age angeneftm
gu machen. 3Sir merben eud) bad nie bergeffen.

9Hit biefen Söorten, liebe Kolleginnen, feftr
bereftrte ©äfte, eröffne icft bie fteutige 42. ©e»

neratberfammtung bed ©cfttoeig. §ebammen»
bereind.

©iefe 33egrüftungd)norte merben bon ber
33erfammtung ftergticft berbantt unb fternacft
bon grau Heüftau§ ind grangöfifcfte überfeftt.

grau ^ßrogin, ißräfibentin ber feftgebenben
©ettion greiburg, mieberftott bie marme 33e=

grüftung ber §ebammen aud ber gangen
©cftloeig in ber alteftrtoürbigen ©tabt grei»
bürg, ©ie tiefemftfunbenen ÜEßorte bon grau
ißrogin finb bereits im ^Srototott ber ©ete»
giertert ©?erfammluitg ermäftnt unb in Hr. 7,
©eite 60 abgebructt.

2. SBaftl ber ©timmengäftlerinnen. gu
©timmengäftterinnen merben gemäfttt: grau
ttbotbi unb grau ©trütt.

3. ©ctteftmiguug bed iftrototottd ber leftten
©etegierten» unb ©eneralberfammlung. ©ad
ißrotofott mirb unter 33ergid)t auf 33erlefung
genehmigt.

4. gaftreêberidft grt. SRarti herlieft ben
in Hr. 8, ©eite 67 abgebrudüen 33erid)t über
bad 33ereim>faftr 1934. ©er Sériât mirb aucft
bon ber ©eneratberfammtung märrnftend ber»
bantt. Stuf bie SSerlefung bed Seriates in
frangöfifcfter Sgractje mirb mit 9iüctfict)t auf
bie borgerüctte 3eü bergicfttet. ©er SSericftt
mirb für bie metfctjen StRitgtieber in ber frangö»
fifötien 3e^unS ber meftfcfymeigerifdfen ©eb=

ammen erfefteinen.

Uebungdgemäft mirb ftier bie 93eftanbtung
ber ©agedorbnung ber Krantentaffe einge»
feftattet. * # *

©ralitanben ber iiraufteufialïc.
1. Slbnaftme bed galftredbericftted. ©er ^alft»

redberieftt ber 5ßräfibentin grau St et er et mirb
beftend berbantt. ©er eintäfttiefte unb inter»
effante S3ericftt ift bereitd in 97r. 9, ©eite 79
abgebructt.

2. Sibttaftme ber gaftredre^nmtg unb bed

Stcbiforenbericftted. Stuf bie SSertefung ber im
S3ereindorgan ftubtigierten gaftredreeftnung
mirb bergiefttet.

©er iRebiforenbericftt mirb bon ber ©ettion
@argand»3Berbenberg erftattet unb ift abgebructt
in dix. 9, ©eite 80.

gaftredreeftnung unb ïiebiforenbericftt mer»
ben einftimmig geneftmigt. ©en Organen ber
Krantentaffe mirb für iftre ©ätigteit ber ©ant
ber 33erfantmlung aitsgefftrocften unb iftnen
©éeftarge erteilt.

3. S3aftt ber Stebiforinncn für bie Krauten»
taffe. gür bad ïkreinsjaftr 1935 mirb bie ©et»,
tion ©cftmftg atd iRebifionsfettion gemälfttt.

4. Sltttrag ber Krantentaffetommiffion. ©ie
Krantentaffetommiffion fteltt ben Stntrag, ed

fotten in gutunft alte Krantenbefucfterinnen
entfeftäbigt merben, mäftrenb naeft ber bid»
fterigen ^rajid nur für Krantenbefucfte aufter
ber SBoftngemeinbe ein tteined ©aggetb ber»
abfotgt unb bie Saftnfftefen bergütet mürben.
SBie aud ber ©idtuffion in ber ©etegierten»
berfammtung (9er. 10, ©eite 88) fterborgeftt,
fanb bie Stnregung ber Kommiffion meber bei
ber ©etegierten» noeft bei ber ©eneratberfamm»
lung Stnttang unb ed tourbe befefttoffen, ed
bei ber bidfterigen Itebung gu betaffen. ©er
Krantenbefucft fotte atd tottegiater Siebedbienft

^rfofgrei(Ç tnfcrtctf «tan in ber „^djweiier ^eßamme"

Mutterschaftszeif
ohne Beschwerden.

M. & C. WOHLER
LAUSANNE No. 4

Die hier gezeigte SALUS-
Umstandsbinde MATERNA
ist ein sehr beliebtes
Modell, welches die
unangenehmen Umstandsbe-
schwerden weitgehendst
verhütet. Zwei durchgehende

Seitenschnürungen
erlauben ein genaues
Anpassen an die fortschreitende

Schwangerschaft ;
die Hüften werden
vollständig umschlossen und
fest zusammengehalten.
Diese vielfach begutachtete
Umstandsbinde dürfen Sie
Ihren Patientinnen getrost
empfehlen.
SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der
Korsett- und S ALUS-

Leibbinden-Fabrik
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wollen wir gerne hoffen, daß viele, die uns
noch ferne stehen und die doch da find,
einsehen, daß alles, was wir anstreben, allen zu
Gute kommt. Sei unsere Heimat im Osten
oder im Westen, im Süden oder im Norden
unseres lieben Schweizerlandes, wir wollen für
alle nur das Beste. Die uns noch ferne Stehenden

laden wir daher zum Eintritt in unsern
Verein herzlich ein.

Den lieben Kolleginnen allen, die nur in
Gedanken bei uns weilen können, senden wir
unsere besten Grüße. Wir wissen, daß manche
Kollegin, die letztes Jahr zu kommen hoffte,
das Kommen nicht möglich machen konnte:
aber wir denken an alle und hoffen auf ein
Wiedersehen, so Gott will, übers Jahr.

Gewiß freut man sich jeweils, so bekannte,
liebe Gesichter zu sehen, und wie schwer ist
es, denken zu müssen, daß so manche, welche
letztes Jahr noch in unsern Reihen war an
der prächtig verlaufenen Tagung in Zürich,
uns für immer verlassen hat. Darum wollen
wir uns bemühen, eines dem andern nur
Freude zu bereiten, denn niemand weiß, ob

wir uns wiedersehen. Allen lieben Kolleginnen,
die so viel für den Verein getan haben, und
die leider nicht mehr unter uns sein können,
wollen wir herzlich danken für alles. Wir werden

ihnen ein gutes Andenken bewahren.
Möge die jetzige Tagung auch der Sektion

Freiburg gute Früchte tragen, damit die viele
Arbeit doch noch, wenn auch späten Lohn
bringt.

Sehr verehrte Anwesende!
Wir haben die große Ehre, in unserer Mitte

Herrn Or. cle Buman, Direktor des Frauenspitals,

den wohlwollenden Beschützer und
Berater unseres Vereins, begrüßen zu dürfen. Wir
wissen die Ehre zu schätzen und hoffen gerne,
daß die Sympathie, welche Sie unserem Ver¬

bände entgegenbringen, auch zum Wohle der
Sektion Freiburg weiterbestehen möge.

Nochmals, ihr lieben Freiburger Kolleginnen,

vielen, vielen herzlichen Dank. Speziellen
Dank der Präsidentin, Frau Progin, die alles
getan hat, um uns die beiden Tage angenehm
zu machen. Wir werden euch das nie vergessen.

Mit diesen Worten, liebe Kolleginnen, sehr
verehrte Gäste, eröffne ich die heutige 42.
Generalversammlung des Schweiz. Hebammenvereins.

Diese Begrüßungsworte werden von der
Versammlung herzlich verdankt und hernach
von Frau Neuhaus ins Französische übersetzt.

Frau Pro gin, Präsidentin der festgebenden
Sektion Freiburg, wiederholt die warme
Begrüßung der Hebammen aus der ganzen
Schweiz in der altehrwürdigen Stadt
Freiburg. Die tiefempfundenen Worte von Frau
Progin sind bereits im Protokoll der
Delegierten-Versammlung erwähnt und in Nr. 7,
Seite 69 abgedruckt.

2. Wahl der Stimmenzählerinnen. Zu
Stimmenzählerinnen werden gewählt: Frau
Uboldi und Frau Strütt.

3. Genehmigung des Protokolls der letzten
Delegierten- und Generalversammlung. Das
Protokoll wird unter Verzicht auf Verlesung
genehmigt.

4. Jahresbericht. Frl. Marti verliest den
in Nr. 8, Seite 67 abgedruckten Bericht über
das Vereinsjahr 1934. Der Bericht wird auch
von der Generalversammlung wärmstens
verdankt. Auf die Verlesung des Berichtes in
französischer Sprache wird mit Rücksicht auf
die vorgerückte Zeit verzichtet. Der Bericht
wird für die welschen Mitglieder in der französischen

Zeitung der westschweizerischen
Hebammen erscheinen.

Uebungsgemäß wird hier die Behandlung
der Tagesordnung der Krankenkasse
eingeschaltet. »

z
»

Lraktanden der Krankenkasse.

1. Abnahme des Jahresberichtes. Der
Jahresbericht der Präsidentin Frau Ackeret wird
bestens verdankt. Der einläßliche und
interessante Bericht ist bereits in Nr. 9, Seite 79
abgedruckt.

2. Abnahme der Jahresrechnung und des
Nevisorenberichtes. Auf die Verlesung der im
Vereinsorgan publizierten Jahresrechnung
wird verzichtet.

Der Revisorenbericht wird von der Sektion
Sargans-Werdenberg erstattet und ist abgedruckt
in Ztr. 9, Seite 89.

Jahresrechnung und Revisorenbericht werden

einstimmig genehmigt. Den Organen der
Krankenkasse wird für ihre Tätigkeit der Dank
der Versammlung ausgesprochen und ihnen
Décharge erteilt.

3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.

Für das Vereinsjahr 1935 wird die Sektion

Schwyz als Revisionssektion gewählt.
4. Antrag der Krankenkassekommission. Die

Krankenkassekommission stellt den Antrag, es
sollen in Zukunft alle Krankenbesucherinnen
entschädigt werden, während nach der
bisherigen Praxis nur für Krankenbesuche außer
der Wohngemeinde ein kleines Taggeld
verabfolgt und die Bahnspesen vergütet wurden.
Wie aus der Diskussion in der
Delegiertenversammlung (Nr. 19, Seite 88) hervorgeht,
fand die Anregung der Kommission weder bei
der Delegierten- noch bei der Generalversammlung

Anklang und es wurde beschlossen, es
bei der bisherigen Uebung zu belassen. Der
Krankenbesuch solle als kollegialer Liebesdienst

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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aufgefaßt toerben. giir bie ©tsfufftou fei auf
baê ißrotofoll ber ©elegiertenberfammlung
beriuiefert.

5. l'lntrag ber Scttioit güricp. 2tucp in 23e

5ug auf ben ÏCntrag ber ©eftion 3üricp betr.
Bertoenbung bon lleberfcpüffen jur 2Ienffmmg
eineë 2llter§fonbeê für bie Sfetglieber beë

fcptoeijerifcpen §ebammenberein§ fofgt bie ©e=

neralberfammlung ber ©elegiertenberfamm»
lung, inbent fie bereu ©cptußnapme beftätigt.
9îr. 10, ©eite 88.

6. Bcrfcpiebetteê. grau banner erfucïjt ittn
pünftlicpe gaplmtg ber Hranfenfaffebeiträge,
bamtt nicpt unnötige 2trbeit gemalt tuerben
muß unb ©pefen berntieben toerben. grau
Bud) er toünfcpt, baß bie DJlitglieber auf bie
Bergünftigungsberträge betr. Unfall» itnb §aft=
pfïicptberftcperungen bei ben ©efellfcpaften
„fjürtcp" unb „SBintertpur" aufnterffam tuer»
ben, foloopl im gntereffe ber äRttglieber toie
int gntereffe beê Bereinê, ber eine Vergütung
erhalte, grau 2(cferet fcplteßt barauf bie Ber»
panbtungen über bie Hranfenfaffe mit ber
DJlapmtrtg an bie SJlitglieber, bie .Staffe nicpt
unnötig in 2lufprucp gn nehmen. 9cur tuenn
bie 9KitgIieber ipre Verpflichtungen gegenüber
ber Haffe ernft nehmen, fönne aucp bie Haffe
felbft bie bon ipr ertoarteten Seiftungen in
topaler SBeife erfüllen.

hierauf toerben bie Berpanblungen ber ©e=

neralberfammlung fortgefept:
Bor ber BSteberaufnapme ber Berpanbtun»

gen erfucpt bie rßräfibentirt bie antoefenben
Holleginnen, bie nod) nid)t DJÎitglieber finb,
bem Verein unb ber Hranfenfaffe beijutreten.

©obann erteilt fie grau Dr. ©agg, Bern,
bon ber ©cptoetsertfcpen Bereinigung
für ©o^ialpolitif baê SBort ju einem

^Referat über SJlutterfcpaftëberficperung. grl.
Sttarti erfucpt, bie Beftrebungen biefcr Ber»
einigung burcp gelbiffenl)afte 2lu§füllung ber
ben SDiitgliebern jugeftellten gragebogen 31t

unterftüpen.
©benfo empfiehlt grl. ÜJiarti bie 2lu§füllung

bon gragebogen, loeld)e bon grau Dr. Bannt»
garten, ©olotpurn, ben 9Jlitgliebern sugefteltt
lüerben 5um Vtoecfe tbiffenfchaftlicher ©tubien
über grauenberufe.

5. atecpttmiggalmapme pro 1934 unb 9ïcbt=

forinnenbericßt. Bon ber Beriefung ber in ber
3eitung publkperten Rechnung iotrb Umgang
genommen, ©er Berid)t ber Bebiforinneu ift
abgebrud't in i)ir. 10, ©eite 89 ber Rettung.
3apre§recpmmg unb iRebiformnenbericpt toer»
beit unter Berbanlitng ber ©teufte ber Haf»
fierin unb ©écpargeerteilitng ait ben Borftanb
einftimmig genehmigt.

6. Bericht über bas geitungdunternepnten
pro 1934 unb 9tecpmmgs>bcricpt. ©er bon ber
ÎRebaïtorin grl. Sßenger borgclegte gapreê»
bericht über bad 3eitung§unternepmen, abge»
brudt in 9îr. 10, ©eite 89, toirb bon ber Ber»
fammlung beften§ berbanft, ebenfo ber Bericht
ber 91ebifion§fe!tion 3ürtcp. Bertcpt unb Siech»

mtng lnerben unter Berbattfung ber ©ätigfeit
ber Bebaltoriu unb ber geitungëfommiffion
einftimmig genehmigt.

©er Berid)t über ba§ 3ethmg§unteruepmen
pro 1935 toirb ber ©eftion llri übertragen.

7. Berichte ber ©cftionem ®a bie ©eftionen,
beren Berichte auf heute ertoartet tourben,
nicht bertreten finb, fällt biefeê ©raftanbitm
ioeg. 2Cuf nöchfte ©elegierten» unb ©enerat»
berfammlung follert bie ©eftionen ©raubünben
unb Sutern Bericht erftatten.

8. Anträge ber ©elegiertenberfammlung.
Sie 3u ben Unträgen ber ©eftion ©purgau
bon ber ©elegiertenberfammlung gefaßten

Bcfcplitffe, Sir. 10, ©eite 91, lnerben bon ber
©eneralberfammlung genehmigt.

9. SSapl Sîebifionêfcftion für bie Ber»
ctnêfaffe. g'tt Beftätignng beê Befcpluffeë ber
©elegiertenberfammlung tnirb bie ©eftion
Söaabt alë Sîebifionëfeftion ber BereinSfaffe
pro 1935 getnäl)lt.

10. Bcftiturnung beb OrteS ber näcpften ®e»
legierten» unb ©eneralberfammlung. Uttf ©in»
labttng ber ©eftion SBintertpur tnirb bie näcfjfte
©elegierten» itnb ©eneralberfammlung nad)
SBintertpur einberufen unb ber ©eftion 2Bin=
tertpur ber ©anf für bie llebernahme einige»
fprod)cit.

11. Umfrage, gn ber allgemeinen Umfrage
gibt bie gentralpräfibentin befannt, baß bort
ben girnten ©rutofe 21.»©. güriep, ©alactina
Belp, Dr. ©itbfer ©laruS, BtllarS greiburg,
Dr. Sßanber 21.=©. Bern, ©uigos BuabenS
unb ©oppa 21.=©. Bafel, ©efcpeitfe, teilâ in
Bar teils in SBaren eingegangen finb, tnelcpe
beftenê berbanft merben.

©ë entfpinnt fid) noep eine ©iSfuffiort, an
tnelcper befonberê grl. §ofmann, Ullfcptnil»
Bafel, unb grl. ©rapp, ©t. ©allen, teitnep»
men, bariiber, in tnelcper Bktfe fiep bie $eb=
anraten in ber ©âuglingêfûrforge ein ertueiter»
tes ©ätigfeitäfelb f'd)affen fönnten. lieber bie
SBünfcpbarfeit eine§ neuen 2Crbeit§gebiete§ fpe»
giell für jüngere Hebammen fann fein gtneifel
beftepen, boep tnirb aud) auf ©d)tnierigfeiten
aitfmerffam gemad)t unb auf bie Siottnenbigfeit
einer bamit auch ertneiterten 2lu§bilbung. Be»
fcplüffe lnerben feine gefaßt, bie gemachten 2ln=

regungen jeboep bon ber Borfipenben beftend
berbanft.

gu3tnifcpen ift bie geit be§ Banfctte§ ge»
fommen unb bie gentralpräfibentin fcpliefßt
bie Berfammlung, inbent fie einerfeits iprer
Befriebigitng über ben flotten Berlauf ber Ber»

Frisch....
Ihre Spezialherstellung, die ihr ein Maximum an

Regelmässigkeit während der ganzen Zeit sichert und
die ihr ermöglicht, in leichten Flocken verdaut zu werden,
genau wie die Muttermilch, verringert keine ihrer
Nährstoffe. Das bestätigen einwandfrei die gewissenhaften
Versuche des Dr. A. Arthus über die Guigozmilch, die in
einer Broschüre zusammengefasst veröffentlicht wurden,
welche wir Ihnen auf Verlangen gerne zusenden.

Die

Milch ist also eine frische Milch, weil sie ihre Vitamine
intakt bewahrt, insbesondere: Vitamin A (Wachstum),
Vitamin B (Nahrungsverwertungsfaktor) und Vitamin G

(antiskorbutisch).

Dies ist der Grund, weshalb sie,

wachstumfördernd,
dem Kinde zu einem ausgeglichenen, gesunden, kräftigen
und widerstandskräftigen Organismus verhilft.

Greyerzer Pulver-Milch.
1815

Stichworts
aus ärztlichen Zeugnissen:

gern nehmen, gut vertragen
und dabei gedeihen.

autfallend gute Farben und
gutes Allgemeinbefinden.

nur gute Resultate bei er-
nährungsgestörfen Kindern.

an Gewicht wirklich
ansetzten und zwar mehr

als ich hafte vorher
beobachten können.

SM! Mehr braucht es nicht,
'' " um den hervorragenden

Wert der
Trutose-Kinder-

nahrung zu
beleuchten.

Büchse Fr. 2.

TRUTOSE A;.-G., ZÜRICH

^ekiitme,
neugeitlicp auëgebilbet, fud)t gute
93ragt3. Offerten beförbert unter
2fr. 1856 bie ©rpeb. biefeê Blatteê.

tßriöathintf in größerer ©taöt ber 0ft=
fdjrneb fuöfjt tiidjtige, mobern gefeßuite

Jwfiamme unb ^
^oeßenpffegerin,

toelcße Befähigt ift, eine geBurtäpilflidje
SlBteilung fclBftänbig 311 leiten. Serocr»
Berinnen mit SIuêBilbung in ber Uran ten-
pflege merben Beborgngt. Offerten mit
SeBenölauf unb SidftBilb erbeten unter
epiffre O. F. 1051 Z. an Dvcll giifjli
Slnnoitecn, ffnrirf), f)ürc|erhof. (of 26986 Z)

Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Gratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe

Zander's Kinderwundsalbe mild
gegen Wundliegen.

Versand : Schwanenapotheke
Zander, Baden. 1831
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aufgefaßt werden. Für die Diskussion fei auf
das Protokoll der Delegiertenversammlung
verwiesen.

5. Antrag der Sektion Zürich. Auch in Be
zug auf den Autrag der Sektion Zürich betr.
Verwendung von Ueberschüfsen zur Aeuffnung
eines Altersfondes für die Mitglieder des
schweizerischen Hebammenvereins folgt die
Generalversammlung der Delegiertenversammlung,

indem fie deren Schlußnahme bestätigt.
Nr. 10, Seite 88.

K. Verschiedenes. Frau Tanner ersucht um
Pünktliche Zahlung der Krankenkassebeiträge,
damit nicht unnötige Arbeit gemacht werden
muß und Spesen vermieden werden. Frau
Buch er wünscht, daß die Mitglieder auf die
Vergünstigungsverträge betr. Unfall- und
Haftpflichtversicherungen bei den Gesellschaften
„Zürich" und „Winterthur" aufmerksam werden,

sowohl im Interesse der Mitglieder wie
im Interesse des Vereins, der eine Vergütung
erhalte. Frau Ackeret schließt darauf die
Verhandlungen über die Krankenkasse mit der
Mahnung an die Mitglieder, die Kasse nicht
unnötig in Anspruch zu nehmen. Nur wenn
die Mitglieder ihre Verpflichtungen gegenüber
der Kasse ernst nehmen, könne auch die Kasse
selbst die von ihr erwarteten Leistungen in
loyaler Weise erfüllen.

Hierauf werden die Verhandlungen der
Generalversammlung fortgesetzt:

Vor der Wiederaufnahme der Verhandlungen
ersucht die Präsidentin die anwesenden

Kolleginnen, die noch nicht Mitglieder sind,
dem Verein und der Krankenkasse beizutreten.

Sodann erteilt sie Frau Dr. Gagg, Bern,
von der Schweizerischen Vereinigung
für Sozialpolitik das Wort zu einem

Referat über Mutterschaftsversicherung. Frl.
Marti ersucht, die Bestrebungen dieser
Vereinigung durch gewissenhafte Ausfüllung der
den Mitgliedern zugestellten Fragebogen zu
unterstützen.

Ebenso empfiehlt Frl. Marti die Ausfüllung
von Fragebogen, welche von Frau Dr. Baumgarten,

Solothurn, den Mitgliedern zugestellt
werden zum Zwecke wissenschaftlicher Studien
über Frauenberufe.

5. Rechnungsabnahme pro 1934 und
Revisorinnenbericht. Von der Verlesung der in der
Zeitung publizierten Rechnung wird Umgang
genommen. Der Bericht der Revisorinnen ist
abgedruckt in Nr. 10, Seite 89 der Zeitung.
Jahresrechnung und Revisorinueubericht werden

unter Verdankung der Dienste der
Kassierin und Dêchargeerteilung an den Vorstand
einstimmig genehmigt.

6. Bericht über das Zeitungsunternehmen
Pro 1934 und Rechnungsbericht. Der von der
Redaktorin Frl. Wenger vorgelegte Jahresbericht

über das Zeitungsunternehmen,
abgedruckt in Nr. 10, Seite 89, wird von der
Versammlung bestens verdankt, ebenso der Bericht
der Revisionssektion Zürich. Bericht und Rechnung

werden unter Verdankung der Tätigkeit
der Redaktorin und der Zeitungskommission
einstimmig genehmigt.

Der Bericht über das Zeitungsunternehmen
pro 1935 wird der Sektion Uri übertragen.

7. Berichte der Sektionen. Da die Sektionen,
deren Berichte auf heute erwartet wurden,
nicht vertreten sind, fällt dieses Traktandum
weg. Auf nächste Delegierten- und
Generalversammlung sollen die Sektionen Graubünden
und Luzern Bericht erstatten.

8. Anträge der Delegiertenversammlung.
Die zu den Anträgen der Sektion Thnrgau
von der Delegiertenversammlung gefaßten

Beschlüsse, Nr. 10, Seite 91, werden von der
Generalversammlung genehmigt.

9. Wahl der Nevisionsscktion für die
Vereinskasse. In Bestätigung des Beschlusses der
Delegiertenversammlung wird die Sektion
Waadt als Revisionssektion der Vereinskasse
pro 1935 gewählt.

19. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegierten- und Generalversammlung. Auf
Einladung der Sektion Winterthur wird die nächste
Delegierten- nnd Generalversammlung nach
Winterthur einberufen und der Sektion
Winterthur der Dank für die Uebernahme
ausgesprochen.

11. Umfrage. In der allgemeinen Umfrage
gibt die Zentralpräsidentin bekannt, daß von
den Firmen Trutose A.-G. Zürich, Galactina
Belp, Dr. Gubser Glarus, Villars Freiburg,
Dr. Wander A.-G. Bern, Guigoz Vuadens
und Coppa A.-G. Basel, Geschenke, teils in
Bar teils in Waren eingegangen sind, welche
bestens verdankt werden.

Es entspinnt sich noch eine Diskussion, an
welcher besonders Frl. Hofmann, Allschwil-
Basel, und Frl. Trapp, St. Gallen, teilnehmen,

darüber, in welcher Weise sich die
Hebammen in der Säuglingsfürsorge ein erweitertes

Tätigkeitsfeld schaffen könnten. Ueber die
Wünschbarkeit eines neuen Arbeitsgebietes
speziell für jüngere Hebammen kann kein Zweifel
bestehen, doch wird auch auf Schwierigkeiten
aufmerksam gemacht und auf die Notwendigkeit
einer damit auch erweiterten Ausbildung.
Beschlüsse werden keine gefaßt, die gemachten
Anregungen jedoch von der Vorsitzenden bestens
verdankt.

Inzwischen ist die Zeit des Bankettes
gekommen und die Zentralpräsidentin schließt
die Versammlung, indem sie einerseits ihrer
Befriedigung über den flotten Verlauf der Ver-

?rïscli....
Ikes Lps^ialkeostsllcing, à illr sin Maximum un

kìsgslmâssigkeit >valmend à' gaussa ^sit sisllsil und
cite iki' somöglletll, in isislllsu b'losksn vsrdaut?u ^vsodsn.
gsuau vis à Muttermilell, vsi'omgsrt ksins illi-so bläiio-
swlls. Dus dsstatigsu sinvandlosi à gsvisssnkatìen
Vsosuslls clés Do. tV Vrtllus üdso dm Ouigoxmilek, dis in
sinso lZl'ssslmi's xusammsngskassl vsrülssntliellt vurdsn,
vsislls rvio Ilmsn nul Vsrlangsu geons ^ussudsn.

Din

Milell ist also kins loiseks Nilell, veil sis itn's Vitamins
intakt dsvà't, iusdssondsrs: Vitamin (^Vacwslum),
Vitamin U (ìd^lloungsvsrvsi'lungslàtcu') und Vitamin 0
(antiskoodntisell).

Diss ist dsr Oound, vssllalk sis,

waeîistumkôrcîerncj,
dsm Kinds 5U sinsm ausgsgliellsnsn, gesundsn, kralligen
und viderslandskrälligsn Organismus vsrllllkt.

1815

gsrn nsbmsn, gut vsrtrsgsn
unci cisbsi gsclsibsn.

suiksllsnct guts bsrbsn unci
guts5 ^llgsmsinbsiincisn.

nur guts Ks5u!tsts bsi sr-
risvrurigsgsztörtsri kincisrn.

sr> Osv^icbi v^irlclicb an-
zstrisn unci rwsr rnsbr

s>5 icb tistts vorvsr bs-
sbscbtsn lcönnsn.

MN, t^svr brsuctit S5 nicbi,
' " lisrvorrs-

gsncisn Wsrt cisr
Iruioss-kincisr-

nsbrung ru
kslsucbisn.

kûcbîv Z.
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Dipl. Hebamme,
neuzeitlich ausgebildet, sucht gute
Praxis. Offerten befördert unter
Nr. 1856 die Exped. dieses Blattes.

Privatklinik in größerer Stadt der
Ostschweiz sucht tüchtige, modern geschulte

Kebamme und ^
Wochenpflegerin,

welche befähigt ist, eine geburtshilfliche
Abteilung selbständig zn leiten.
Bewerberinnen mit Ausbildung in der Krankenpflege

werden bevorzugt. Offerten mit
Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter
Chiffre 9. b. >051 7. an Orcll Fiiflli
Annoncen, Zürich, Zürcherhos.

(îe^en ^in8en(junZâie8e5
ln8erstenau88c!initte8

erkalten Hebammen eine Qratisäose
äer seit 35 sskren bewskrten

!gàs'8 îi>làlW>àîl»IS
fancier's Kintlervvunclsslbe mils

ZeZen IVuncilieZen.
Versanci

vsâs«,. issi
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hanblungen 2lit§brud: berleiljt urtb bert 9Jîit=

gltebetn lute and) SJiabame NeuhauS für ipre
XOiittotrlung bei ben Beratungen öanft, anber-
feitê ber Hoffnung Slusbruct gibt, and) ber

gefellfdjaftlidje unb gemütliche Seil ber Sagung
möge mit bent Banfett nad) ber feftlidjen
2lbcnbunterl)altung unb ber gal)ot ins» ©ret)er-
Zerlanb nod) einen gleich frönen Sïuêïïang unb
?Ibfd)Iuf3 bilben. ©ie banft and) nochmals fpc-
jiell bett Beworben unb ben Stedten bon grei-
bürg, toeId)e bie Hebammen mit ifirer Seil-
nal)tne am gefte beehrt unb ber ©eftion grei-
6ttrg unb bereit ißräfibentin für bie
ausgezeichnete Borbereitung unb Sttrd)fül)rung be§

bie§jäf)rigen .pebammeutages unb loünfdjt ben

ïftitgtieberit bon diät) unb gern gute £>eim-

reife.

Vermfsdrns.
Bürgfchaft§genoffenfd)aft „Saffa". — 2lm I

5. Dftober i)at bie ©eneralberfammiung ber |

Bûrgfdjaftêgenoffenfdiaft „@affa" ben bierteu
gahre§berid)t be§ Borftanbe§ entgegengenom-
men unb genehmigt. 2lu§ bem gebntdten
Bericht unb ben münblidfen 9lit§füf)mngen ber
dßräfibentin, gräulein Dr. Sora ©cfjmibt, ging
Ijerbor, baf) bie gnftitution eine erfreuliche
©nttoicflung genommen hat. gtoar betragen
bie in ber bie§jäl)rigen Rechnung auêgetoie-
fenen Bertufte gr. 6343.55 unb toeiteren Ber-
lüften muff entgegengefehen ioerben. ©olcbe
Berlufte fiitb aber bei allen Bitrgfdjaftêgenof-
fenfdjaften unbermeiblicf) unb ber borgüglic£)e
finanzielle Slufbau ber BürgfdjaftSgenoffen-
fcîjaft „©affa" toirb e§ fieser auch in gufunft
erlauben, biefe Einbußen ju tragen. 9Jlit grofjer
©enugtuung tourbe feftgeftellt, baff bie ©e=

noffenfehaft eine guioenbuitg an§ bem Bunbe§=
frebit pr ©tüpung geloerblicher Biirgfd)aft§-
genoffenfehaften befomnten hat unb babttrd)
nicht nur öffentlid)e Sliterfenttung erhielt, fon-
bern and) finanziell gefeftigt tourbe.

gm ©efchâftêjahr i934/35 finb 32 ©efitd)e
int ©efanttbetrag bon gr. 60,700.— berbürgt
toorben. gn ben 3V2 gahren ©efd)äft§iätig=
feit finb total 134 ©efuçhe im ©efamtbetrag
bon gr. 340,700.— berbürgt toorben. Erfreu-
lid)ertoeife betragen bie 2lbzal)Iungen fdfon
total gr. 90,549.—. ©er Dîeçhnungêûberfehuff
bon gr. 7409.— toirb gemäff Befehlt^ ber
©eneralberfammlitng bertoenbet für eine 3%-
ige Berzinfung be§ 9XnteiIfcheinfapital§, eine
guloeifttng bon gr. 1500.— in bie Beferben
unb im übrigen al§ Bortrag auf neue Bed)-
nung. ©er gal)re§berid)t betont auch Morts
berê, bah en9e gufammenarbeit mit ber

©chtoeiz- Bolfêbanf fid) in jeber» Beziehung
| aid angenehm unb äufzerft nützlich ertoeift. ©er

Borftanb tourbe an ber ©eneralberfammlung
j bom 5. Dftober in globo toiebergeloäl)It.

3at)llofe %Xlen\d)en

füllen fid) nid>f

ot>ne rcc^)f su tDiffcn tDaram.

ie toerben fctjlaff, niebergefchlagen unb ber-
lieren bie Seben§freube. ©ie leiben unter

fd)led)ter Saune, fd)led)tem Seint, fcf)led)tcm
2ltem, fdflechtem 2Xppetit, $opffd)merzen,
Neuralgien, @d)läfrigfeit, ©djtoinbelgefühl, fdfmerz-
haften 9Konat§regeln, Blutarmut — unb in
ben meiften güllen ift bie mangelhafte Ber-
bauung fdfulb.

gür alle biefe Seibenben ift bie Siegelung
ber Berbauung burch ©mobella eine §ilfe.
©mobella reinigt bie ©ingeroeibe bon fdiäb»
liehen ©iftfioffen unb erhöht ihre Sätigfeit.
©mobella toirft ftärfenb unb anregenb auf
SDiagen unb ©ingetoeibe, förbert bie Berbauung,

regt ben 2Ippetit an unb hat einen bor-
jüglichen ©influh auf ba§ 2Wgemetnbefinben.

©mobella toirb bon ber ©aba 21.-©., Bafel,
au§ reinen tßfXanjenfäften hergeftetlt. ©mobella
ift in allen 2lpothefen er^älttict) gu gr. 3.25
bie grofje unb ju gr. 2.25 bie Meine gtafd)e.

Stuf Berlangen fdjidt gljnen bie ©aba 21.=®.,

Bafel, ©mobella burch öie Bermittlung eineê

2lpotheferë per Badinahme bireft gu.

Weil so wunderbar mundend
hat Banago mehrfache Wirkung. 35/15

Kleines Pkt. —.90, gr. 1.70, NAGO Chocolat-Fabrik, ÖLTEN

iHliumimiumi

SPSS
mm

Sehr geehrte Hebamme!

Da wo Muttermilch fehlt:

..Galactina Hafer-, Gersten¬

oder Reisschleim
der stets gleichmässige, immer
gebrauchsfertige Schleimsclioppen,

dann Gâlâctillâ Kindemehi
die Knochen bildende Kindernahrung
mit Kalk und Weizenkeimlingen,

oder Galactina 2 mit Gemüse
der neuzeitliche, saubere, rasch
zubereitete Gemüseschoppen.

Die fünf Galactina-Produkte sind das Beste,

das Sie einer Mutter für ihr Kind empfehlen können.

GALACTINA BELP-BERN

"isHîSS
schleim-Schoppen-

der
e oteht ve -

SÄrrföstaodezur
,asst

dann
Galactios

eioer A\pen^lc5^Ps®offfè\chen g
rtem ZwiebacK, a

rfern wer -

r9iyeSto'eh°rs°ure |
S1

oderRoiadina 2

Gratisrriuster jederzeit durch die Galactina- & Biomalz-Fabrik in Belp/Bern
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Handlungen Ausdruck verleiht und den

Mitgliedern wie auch Madame Neuhaus für ihre
Mitwirkung bei den Beratungen dankt, anderseits

der Hoffnung Ausdruck gibt, auch der

gesellschaftliche und gemütliche Teil der Tagung
möge mit dem Bankett nach der festlichen
Abendnnterhaltnng und der Fahrt ins Greher-
zerland noch einen gleich schönen Ausklang und
Abschluß bilden. Sie dankt auch nochmals
speziell den Behörden und den Aerzten von
Freiburg, welche die Hebammen mit ihrer
Teilnahme am Feste beehrt und der Sektion Freiburg

und deren Präsidentin für die
ausgezeichnete Vorbereitung nnd Durchführung des

diesjährigen Hebammentages und wünscht den

Mitgliedern von Nah und Fern gute Heimreise.

Vermachtes.
Bürgschaftsgenossenschaft „Saffa". — Am

5. Oktober hat die Generalversammlung der
Bürgschaftsgenosfenfchaft „Saffa" den vierten
Jahresbericht des Vorstandes entgegengenommen

und genehmigt. Aus dem gedruckten
Bericht und den mündlichen Ausführungen der
Präsidentin, Fräulein Or. Dora Schmidt, ging
hervor, daß die Institution eine erfreuliche
Entwicklung genommen hat. Zwar betragen
die in der diesjährigen Rechnung allsgewiesenen

Verluste Fr. 6343.55 und weiteren
Verlusten muß entgegengesehen werden. Solche
Verluste sind aber bei allen Bürgschaftsgeuos-
fenschaften unvermeidlich und der vorzügliche
finanzielle Aufbau der Bürgschaftsgenofsen-
schaft „Saffa" wird es sicher auch in Zukunft
erlauben, diese Einbußen zu tragen. Mit großer
Genugtuung wurde festgestellt, daß die
Genossenschaft eine Zuwendung ans dem Bundeskredit

zur Stützung gewerblicher
Bürgschaftsgenossenschaften bekommen hat und dadurch
nicht nur öffentliche Anerkennung erhielt,
sondern auch finanziell gefestigt wurde.

Im Geschäftsjahr 1934/35 find 32 Gesuche
im Gesamtbetrag von Fr. 69,700.— verbürgt
worden. In den 3si-z Jahren Geschäftstätigkeit

sind total 134 Gesuche im Gesamtbetrag
von Fr. 340,700.— verbürgt worden.
Erfreulicherweise betragen die Abzahlungen schon
total Fr. 90,549.—. Der Rechnungsüberfchuß
von Fr. 7409.— wird gemäß Beschluß der
Generalversammlung verwendet für eine 3A-
ige Verzinsung des Anteilscheinkapitals, eine
Zuweisung von Fr. 1500.— in die Reserven
und im übrigen als Vortrag auf neue
Rechnung. Der Jahresbericht betont auch besonders,

daß die enge Zusammenarbeit mit der

Schweiz. Volksbank sich in jeder« Beziehung
î als angenehm und äußerst nützlich erweist. Der

Vorstand wurde an der Generalversammlung
î vom 5. Oktober in xlobo wiedergewählt.

Zahllose Menschen

fühlen sich nicht wohl,
ohne recht zu wissen warum.

ie werden schlaff, niedergeschlagen und
verlieren die Lebensfreude. Sie leiden unter

schlechter Laune, schlechtem Teint, schlechtem

Atem, schlechtem Appetit, Kopfschmerzen,
Neuralgien, Schläfrigkeit, Schwindelgefühl, schmerzhaften

Monatsregeln, Blutarmut — und in
den meisten Fällen ist die mangelhafte
Verdauung schuld.

Für alle diese Leidenden ist die Regelung
der Verdauung durch Emodella eine Hilfe.
Emodella reinigt die Eingeweide von schädlichen

Giftstoffen und erhöht ihre Tätigkeit.
Emodella wirkt stärkend und anregend auf
Magen und Eingeweide, fördert die Verdauung,

regt den Appetit an und hat einen
vorzüglichen Einfluß auf das Allgemeinbefinden.

Emodella wird von der Gaba A.-G., Basel,
aus reinen Pflanzensäften hergestellt. Emodella
ist in allen Apotheken erhältlich zu Fr. 3.25
die große und zu Fr. 2.25 die kleine Flasche.

Auf Verlangen schickt Ihnen die Gaba A.-G.,
Basel, Emodella durch die Vermittlung eines

Apothekers per Nachnahme direkt zu.

bat Lans-Z-o nwürtüelw IViiüun^. ss/is

Kleines Pkt. —.9l), Ar. 1.7V, XTKQO Lkoeolst kabrik,

UMMMU
Lslil- Assists l-iskÄMMs!

va wo lVIuttsrmileti fslilt:

Naw-.kerà-
»à kààim

der stets ZleiebmâssiZe, immer
MbrauebskertiZe Lebieimseboppeu,

(zÄläälHA liiàillà
à knoebeu bildende I^iuderuakruuZ
mit kà und 'WàenksimiinZen,

à (zÂAetMA 2 mit kêe
der neu^eitliebe, saubere, raseb
Zubereitete Oemüseseknppen.

M knnk kàt!nu-?ràkte àâ à Lest«,

à 8ie einer Nutter kiir inr kinâ emMIlien könne».

oc/s/'

OlolismuUs« iscle^s!» ciu^ck c>!s SalocUnn» L- Siomnli-kod^ik in kslp/llei'n
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Imimp

haben wir mit unserer neuen NOBS

Diät-Kraftnahrung bekannt gemacht.
Und haben damit einen über
Erwarten grossen Erfolg gehabt. NOBS

wurde von der Wissenschaft schon

lange gesucht! Sie ist die stärkende

Diät, die weder stopft noch erhitzt.
Sie ist reich an Phosphor und
Nährsalzen, weil aus der Soya
und Erbse, sowie drei Getreidearten

gezogen. Verlangen Sie bitte
Literatur und Versuchsmengen von
Nobs & Co., Münchenbuchsee.

Wärmeflasche „MAMA" Preis: Fr. 6.50

1857

Jederzeit
„Schoppen" bereit!

Bettflasche mit
Wärmebehälter

Arni & Isenschmid, Bern
Vertrieb eigener Patente

Länggasstrasse 42 Tel. 23.082

3u
eirt ttod) gut erhaltener

3uJtlltn gs - litnbcru) agcn
(Safifenttiagen)

©ehr foltöeS ©eftefl, fährt auf Hügel«
lagern (©cpttenanfatj).

(gmerifa £fdjaler=(£amm,
1855 9>if)ä5Ünö (©raubünben).

HT 12. Sîoôember ait
finîtett lebtge ÜJtiitter biö 511*

(gittbittimiig, cbent. itad}f)ev,
freundliche Sltifitaljme ju be=

fdjetbettem 93retö.
Sltifrageti befördert unter

9îr. 1853 die ©sped. d. ®l.

Schweizerhans

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Schweizerhaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. isos

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr. Gubser-Knoch, Giarus.

Im Schwesternbund U. Ib. Frau in Zug
finden tüchtige, katholische Kranken- und Kinderpflegerinnen,

Hebammen und Familienhelferinnen, sowie
brave Töchter, die den Pflegeberuf erlernen wollen, jederzeit
Aufnahme. — Katholische Pflegeorganisation mit Alters fürsorge.
Auskunft durch die Oberin des Mutterhauses, Kasernen-
strasse 5, Zug. (P. 1070 Lz.) 1832

Unser neuer

Hebammenkoffer
in Suitcase-Form

1807

aus bestem Rindleder, Elephant braun, 45 cm Länge,
findet in Hebammenkreisen grossen Anklang.

Sein elegantes, hübsches Aeussere, die solide Qualität
und seine praktische Inneneinteilung entsprechen allen

Anforderungen der Neuzeit.

Der Inhalt kann nach Vorschrift, oder praktischen
Erfahrungen zusammengestellt und übersichtlich ein¬

geordnet werden.

Alles, was die Hebamme für ihre Praxis braucht,
ist auch bei uns zu billigsten Hebammenpreisen

erhäit/ich.

ESC-HÄPT
St. Gai!en — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

Wer andern einen Rat geben soll in Fragen der
Gesundheit, muss sich über bewährte Heilpräparate unterrichten.

1812

0.F. 5944 AKissinger Entfettungs - Tabletten
bewähren sich seit Jahrzehnten besonders bei
Korpulenz und Mastfettsucht. Sie wirken zuverlässig

und sind unschädlich, da aus natürlichem
Kissinger Quellsalz und rein pflanzlichen
Extrakten bestehend. Frei von Jod oder Schilddrüse
greifen sie das Herz nicht an. Strenge Diät
nicht nötig. Boxbergers

Kissinger Abführpillen,
seit 50 Jahren im Handel, sind das beste
Abführmittel zum Dauergebrauch bei chronischer
Darmträgheit. Die Wirkung ist mild, sicher und
schmerzlos. Viele Dankschreiben. - Mit

natürlichem Kissinger Brunnensalz

aus der berühmten Rakoczyquelle werden erfolgreiche

Haus-Trinkkuren angestellt bei
Stoffwechselstörungen aller Art, Blutstauungen im
Unterleib usw.

Angehörige der Heilberufe erhalten-kostenlose Muster von allen bewährten Kissinger Kurpräparaten durch:

Boxbergers Kissinger-Depot, Basel, Wielandplatz 11

{Bereitet
mit {KissingerSalzf

frei von Schilddrüse.{

BOXBERGERS
KISSINGER

ENTFETTUNGSTABLETTEN

\herz nicht angreifend./'
seit Jahrzehnteny

bewährt

zur behendlung der brüste im
moehenbett 1810

verhütet, wenn bei beginn des stillens angewendet,1'
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung.; Unschädlich für das kind

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten

^ Dr B- Studer> apotheker, Bern

"täuisticUtevltebesf
WW ^eüammen! «$erM|i<fittgf «nferc gitjerenfe«

102 Die Schweizer Hebamme Nr. 11

MMM

kaksn wir mit unserer neuen blOK5

DiätXrastnakrung belcannt gemockt.
l^n6 Katzen 6amit einen ützer Er¬

lange gesockt! Zie ist ctie stäri<en6s

Diät, ciîs weösr stopft nock erkit^t.
5ie ist nsick sn pkospkor unct

diskrssl-en, weil aus cler 5o/c>

Wärmetlasobs „lVl/lstl/t" k'reis: k^r. 6. so

1857

^eâerxeit
„8cboppen" bereit!

öettgasebe mit
V^ärmebekalter

àrni L Isensàiâ, kem
Vertrieb eigener Patente

kânggasstrasse 42 l'el. 23.082

Iu verkaufen
ein noch gut erhaltener

ZwMngs-killderwagen
(Kastenwagen)

Sehr solides Gestell, fährt auf Kugellagern

(Schlittenansatz).

Emerita Tschaler-Camiu,
i8ss Rhäzttns (Graubünden).

MW- Vom IS. November an
finden ledige Mütter bis zur
Entbindung, event, nachher,
freundliche Aufnahme zu be

scheidenem Preis.
Anfragen befördert unter

Nr. 185» die Exped. d. Bl.

Sààrdâ
puilsr

ist à ldoalor, antl'septiscber Kinderpuder, à Zuverlässiges Heil-
null Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und llautröte bei Laug-
lingen und Hindern. Kobwomorbaus k'udsr wirbt mild und ràlos,
aufsaugend und troebnend Leim Kassieren belebt und srkrisobt
er die Haut und erbält sie rveieb und gesebmeidig. isos

Hebammen erbalten ant Wuusei, (lratisproben von der

ekkmi8tlltön kädrik 8eli«kixkrdsu8, Nr. Klld8kr-K»oed, Klsru8.

Im Ledwesterndunä v. Id. m Zeug
Ilnclsn lüebtige, kalbolisebs ILrnnkvn «„«1 l^întlvrpllvK«-
rînnvii, H«l»ni>»i»«n rmâ I^n!nili«nl»«irvriiii»vii, sowie
drave Vöokler, à äsn pkleMberul erielneo wollen, seder/eit
àknabme. — I^albolisolis plleMoi'gamsallon mit Alters türsorge.
àskrmkt dnrsk clie Oberin cles Nuttsrbnusss, Kasernen-
stras.se 5, Zug. 1070 u^.) 1832

//e/»Z/77/77e/7^0//e^
/,? Fuàsse-ZÂ/'/T?

1807

alls Scsà üratt/?, ^5 cm /.àFS,

/tcllsscrc, à vo/à

/ber uà

à //ebsmme /H/-S ^nx/s
/«/ suc/r be/ urr« b////F«/e« //ebsmmer?/,^s/«er?

erbâ////eb.

s/. t?s//e/7 — /Zsse/ — — St.

Vl/sr smâsrn oîoso Ksi gsSses soli n r g n der
(Zesundkeit, muss sick über bswâkrte tteilprâparà unterricbten.

1812

0.^.59444Xîssîngkl tàllungs-sàltsii
bewâkren sick seit fakrzleknten besonders bei
Korpulent unà iViastkettsuckt. Lie wirken zuverlässig

unà sinâ unsebâcllick, 6a aus natürkckem
Kissinger t)uellssl2 unâ rein pflan^licken px-
irakien bestebenâ. prei von foâ oâer Zckilââruse
greifen sie âas f4erz^ niekt an. Ltrenge Diät
nickt nötig. Loxbergers

Kissinger Abführpillen,
seit 5V ^skren im I4an6el, sinâ âas beste ^b-
kükrmittel ?um vauergebrauck bei ckroniscker
Varmträgkeit. Die Wirkung ist milö, sicker unâ
sckmeràs. Viele vanksckreiben. - iVUt

Mslililiem Xissingöl ömnnenzali

aus àer berüdinten Nàc^queUe werden erwlx-
reiclie Naus - Vrinkliuren angestellt bei Stokk-
wecbsclstörungen aller Urt, klutstauungen im
Unterleib usw.

tWllilllge list üsübelllfö ôlliîàêàiilllsg lìliiûgi Vllll süöll bêMiiUeil idsslilxei Xlllillspglgtön liulilli:

Koxdergers Kissiogor-Vspoi, vssol, >VieIandplà 1 l

cBsrsitut"
ml1 (Wsst^s'er

/rsi von

voxvekscks
KI55I^(Zek

5eît Oà/ìrsis/intôn^
àsroâ^rt

'2"
verbötet, wenn bei beginn des stillens Angewendet,'
dgs wundwerden der brustwsr^en und die brüst-
enkündung.) Unscbädlicb für das Kind!

lopl mit sterüem sAlbenstäbcben
fr. Z.5V in allen spotkelcen oder

durcb den ksbriltANten

^ Nr. N. Studer, spotkeker, kern

UM" Keöammen! Berücksichtigt unsere Inserenten!
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